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› Hans Klement 
1. Vorsitzender 

› Mathias Abel 
GeschäŌsführer 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
2022 war für uns alle wieder ein forderndes Jahr.  
Die Unsicherheit durch die Corona-Pandemie hat 
weiter bestanden und die Pandemie war noch in 
vollem Gange. Alleine dieser Umstand häƩe unse-
rer GesellschaŌ schon genügt, doch dann hat der 
nicht zu erwartende Krieg in der Ukraine begon-
nen. Von einem Tag auf den anderen war die Situ-
aƟon in unserer Welt wieder eine völlig andere.  
Für unsere Arbeit bedeutete das konkret, dass auf 
einmal viele ukrainische Flüchtlinge vor unserer 
Tür standen. Unsere Tafeln in Günzburg und 
Burgau mussten mit dem Ansturm zurecht kom-
men und haƩen teilweise fast doppelt so viele 
Kundinnen und Kunden als zuvor. Der Zustand hat 
sich zwar zwischenzeitlich etwas gebessert, aber 
wir mussten die Aufnahme von neuen Tafelkun-
den beschränken und wir versorgen derzeit im-
mer noch viel mehr Menschen als zuvor.  Einen 
enormen Zulauf erhielt unsere Kleiderkammer 
durch die neue SituaƟon.  

Dank dem großen Engagement von unseren  
ehren– und hauptamtlichen Mitarbeiter/innen, 
konnten wir die zusätzliche Arbeit gut stemmen.  
 
Durch die Folgen des Krieges waren wir alle be-
troffen und vor allem unsere Kunden, mussten 
die gesƟegenen Preise verkraŌen.  Die  
Energiekrise hat uns sehr beschäŌigt und ab der 
JahresmiƩe kam die steigende InflaƟon in Fahrt. 
LebensmiƩel und Alltagsgegenstände wurden 
deutlich teurer. 

Trotz all dieser Herausforderungen sind wir sehr 
dankbar für die großarƟge Unterstützung durch 
unsere Ehrenamtlichen, Hauptamtlichen  und die  
vielen Spenderinnen und Spender aus beiden 
Landkreisen.  
Wir danken Ihnen allen herzlich für Ihre Unter-
stützung.  

Herzliche Grüße, 
Ihr  
 

Hans Klement 
1. Vorsitzender 

Mathias Abel 
GeschäŌsführer 

Günzburg, im April 2023 
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Der Vorstand 

Der Caritasrat (Aufsichtsrat) 

Mitarbeiter 

 

 

 

Mitarbeitervertretung 

 

Ehrenamtliche Mitarbeiter 

 1. Vorsitzender  Hans Klement  

2. Vorsitzender  Eugen Strobel 

Stadtpfarrer  
Christoph Wasserrab  

Stadtpfarrer  
Lothar Hartmann 

Beisitzer  Gabriele Ritzler 

Irmgard Bissinger 

ChrisƟna Oblio 

Dr. Ruth Niemetz 

GeschäŌsführung Mathias Abel  

Geistliche  

Vorsitzender Diakon Wolfgang Seitz 

Stellvertreter Stefan Riederle 

SchriŌführer Stefan Baisch 

Karl Blum 

Walter Waschke 

Gräfin Katharin  
Ballestrem-Fugger 

Artur Geis 

Anita Wimmer 

Diakon Franz Gleich 

Thomas Gehbald 

Arthur Faigle 

Mitglieder  

Günzburg 29 

Neu-Ulm 14 
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Vorsitzende Michaela Adlassnig 

Mitglieder Petra Faber 

Kleiderkammer 21 

Möbellager 12 

Günzburger/Burgauer Tafel 120 

Kulturtafel 8 

Familienzentrum Neu-Ulm 96 

Fairkauf Neu-Ulm 6 

Seniorenzentrum AlberƟnum  
Neu-Ulm 

Techniksprechstunde 

Café Sonnenblume 

 

12 

 

7 

2 

Seniorenbesuchsdienst 

Neu-Ulm (NUSEBE) 

21 

Freiwilligenzentrum Stellwerk 119 

Vorstand und Caritasrat 19 
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Psychosoziale Beratungsstelle 

Psychosoziale Beratung und Begleitung 
für arbeitslose Menschen in KooperaƟon 
mit dem Jobcenter Günzburg 
Die PsB ist eine Maßnahme des Jobcenters für 
Menschen aus dem gesamten Landkreis Günz-
burg, die längere Zeit im Arbeitslosengeld-2-
Bezug sind und über die Manager im Jobcenter an 
die Caritas vermiƩelt werden. 

Anfang des Jahres ging Frau Kungl in MuƩer-
schutz mit anschließender Elternzeit. Seither be-
gleitet Frau Nieke das Projekt und die Klienten 
alleine, die zwischen 6 Monaten bis max. 1,5 Jah-
ren zugewiesen werden. 

Im Jahr 2022 durchliefen insgesamt 29 Frauen 
und Männer die Maßnahme. 

Der AuŌrag ist, sich mit den Betroffenen zusam-
men einen Überblick über die psychische, physi-
sche, finanzielle, rechtliche und familiäre SituaƟ-
on zu verschaffen. Daraus Ressourcen herauszu-
arbeiten und die Klienten an verschiedene Fach-
stellen anzudocken mit dem Ziel, dass nach ge-
raumer Zeit und vielschichƟgen Hilfsquellen, sie 
langfrisƟg auch wieder in Arbeit kommen. Dies ist 
immer wieder mal der Fall, denn häufig blockiert 
das Übermaß an Problemen oder das Unwissen 
von Unterstützungs- und Hilfsmöglichkeiten letzt-
lich auch die Arbeitsfähigkeit. Hierbei dürfen aus 
fachlich systemischer Sicht, Familienangehörige 
nicht außer Betracht gelassen werden, denn hin-
ter vielen Klienten steht eine Familie, die mit den 
Betroffenen verbunden ist. 

Die Kontakte finden persönlich im Büro Günzburg 
und Krumbach, in Form von Hausbesuchen und 
Begleitgängen staƩ. Die Arbeit ist zunächst sehr 
niederschwellig ausgelegt, dessen Grundlage ge-
genseiƟges Vertrauen und Transparenz ist. Den-
noch werden mithilfe der Fachperson etliche An-
träge zu verschiedensten Hilfsmöglichkeiten ge-
stellt. Hier arbeitet sie eng mit den Klienten zu-

sammen bzw. wird für einzelne Aufgaben bevoll-
mächƟgt, damit erneute Überforderung vermie-
den wird. 

Die Arbeit fordert die Zusammenarbeit mit den 
verschiedensten Fachstellen wie z.B. Bezirk 
Schwaben, Versorgungsamt Bayern, ver-
schiedenste Anbietern 

von ABW, Suchtberatung, Schuldnerberatung, 
Haus-u Fachärzten, Psychologen und Gutachtern, 
Kliniken, gesetzliche Betreuer, Gericht, Kranken- u 
Pflegekasse, Rentenversicherung, Schulen/
Kindergärten, Jugendamt, Polizei, Anwälte, Ver-
mieter, Bewährungshelfer, SƟŌungen, andere so-
ziale Stellen aller Art, die Obdachlosenhilfe, den 
Rathäusern und diversen Ämtern und Behörden. 

Die Vernetzungsarbeit hat einen sehr hohen An-
spruch an Professionalität und Erfahrung, was 
durch die Teilnahme an verschiedenen Arbeits-
kreisen und regelmäßigen Fortbildungen/
Tagungen gefördert wird. Die Nachfrage des Job-
centers ist weiterhin sehr groß. 

› Elisabeth Kungl 

Kontakt: 
Caritasverband für die Region Günzburg und Neu-Ulm e. V. 
Zankerstraße 1a, 89312 Günzburg 
Fax:   08221 3676-50 
Ansprechpartnerin:  

Andrea Nieke 
Telefon:  08221 3676-21  
E-Mail:  andrea.nieke-siebert@caritas-guenzburg.de 
 
Frau Kungl derzeit in Elternzeit.  

› Andrea Nieke 
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Betreuungsverein 
Im vergangenen Jahr führte der Betreuungsverein 
des Caritasverbandes für die Region Günzburg und 
Neu-Ulm e.V. 118 Betreuungen (wovon 72 in einer 
eigenen Wohnung lebten).  
Das Jahr stand zunächst unter dem Eindruck der 
Pandemie und den damit verbundenen Beschrän-
kungen. Nachdem viele Besuche lange Zeit nicht 
staƪinden durŌen, stand nach den Lockerungen 
der persönliche Kontakt mit unseren Betreuten an 
erster Stelle.   
In der zweiten JahreshälŌe traten die Vorbereitun-
gen für die Umsetzung des neuen Betreuungs-
rechts, welches ab Januar 2023 in KraŌ trat, in den 
Vordergrund.  
 
Das neue Betreuungsrecht soll die SelbstbesƟm-
mung der betreuten Menschen stärken und die 
Qualität der rechtlichen Betreuung verbessern. 
Klar geregelt ist, dass ein Betreuer nur bestellt 
werden soll, wenn es unbedingt er-
forderlich ist. Es gilt der Erforder-
lichkeitsgrundsatz. Dieser gilt auch 
nach der Anordnung eine Betreu-
ung. Der Betreuer soll nur dann tä-
Ɵg werden, wenn dies wirklich not-
wendig ist. Auch hat sich der Be-
treuer an den Wünschen des  
Betreuten zu orienƟeren. Die Ange-
legenheiten der Betreuten sind so 
zu besorgen, dass diese ihr Leben 
nach eigenen Wünschen gestalten 
können. Dazu sollen die Wünsche 
der Betreuten festgestellt und die 
Betreuten bei der Umsetzung der 
Anliegen rechtlich unterstützt wer-
den. Eine Ausnahme gilt nur, wenn 
dies zu einer erheblichen Selbstge-
fährdung bei fehlender Einsichts- 
und Steuerungsfähigkeit führt.  

Durch das neue Betreuungsrecht 
sollen auch ehrenamtliche Betreuer 
stärker an die Betreuungsvereine 
angebunden werden. Die ehrenamtli-

chen Betreuer können zukünŌig eine Vereinba-
rung mit dem Betreuungsverein über eine Beglei-
tung bzw. Unterstützung abschließen. Dadurch soll 
sichergestellt werden, dass sie eine fachgerechte 
und konstante Unterstützung erhalten.  

Die rechtliche Betreuung ist ein staatliches Instru-
ment zur Unterstützung und zum Schutz von Men-
schen, die aufgrund von Krankheit oder Behinde-
rung nicht in der Lage sind ihre Interessen und Ge-
schäŌe selbst wahrzunehmen.  Der gesetzliche 
Betreuer hat die rechtlichen Angelegenheiten des 
Betreuten zu besorgen. Zu seinen Aufgaben gehö-
ren nicht Hilfen des persönlichen Lebens wie Ein-
käufe, Fahrdienste, Freizeitgestaltung oder pflege-
rische TäƟgkeiten.  

Team des Betreuungsverein 

MaƩhias Süßmuth, BrigiƩe Richter, Rosa Rueß, Birgit Traub, Angelika Mah-
ler, Michaela Adlassnig (v.l.) 
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Die personelle Besetzung des Betreuungsvereins 
hat sich nicht verändert. Wie auch im letzten Jahr 
setzt sich das Team aus vier BetreuerInnen und 
zwei Verwaltungsmitarbeiterinnen zusammen, die 
in unterschiedlichem Umfang im Betreuungsverein 
beschäŌigt sind.  

 

Ambulant Betreutes Wohnen für 
Menschen mit einer psychischen  
Erkrankung  
 
Das ambulant betreute Wohnen (ABW) bietet indi-
viduelle Begleitung, Unterstützung und Förderung 
für Menschen mit einer psychischen Erkrankung 
und/oder einer Suchterkrankung in der eigenen 
Wohnung an. Es unterstützt Menschen ihre Selbst-
ständigkeit zu erhalten oder zu erweitern, ermög-
licht Teilhabe und bietet Sicherheit, Stabilität und 
Entlastung im Alltag. Das Angebot der  
Eingliederungshilfe richtet sich an den gesamten 
Landkreis Günzburg. 
 
Wohnen in einer unserer WohngemeinschaŌen 
In unseren 4 WohngemeinschaŌen in Günzburg, 
wohnen insgesamt 18 Bewohner/-Innen mit psy-
chischen Erkrankungen und/oder einer Suchter-
krankung. 
Wir möchten den Klienten, bzw. KlienƟnnen ein 
selbstbesƟmmtes Leben in einem beschützenden 
Rahmen ermöglichen. 
In den WG gibt es regelmäßige Gruppenangebote, 
gemeinsames Kochen und Freizeitgestaltung. Hier 
legen wir großen Wert darauf, die Stärken und 

Kontakt: 
Caritasverband für die Region Günzburg und 
Neu-Ulm e. V. 
Zankerstraße 1a, 89312 Günzburg 
Telefon: 08221 3676-12/-13 
Fax: 08221 3676-50 

 
MaƩhiasÊSüßmuthÊ(Betreuer) 
E-Mail: maƩhias.suessmuth@caritas-
guenzburg.de 
AngelikaÊMahlerÊ(Betreuerin) 
E-Mail: angelika.mahler@caritas-guenzburg.de 
BrigiƩeÊRichterÊ(Betreuerin) 
E-Mail: brigiƩe.richter@caritas-guenzburg.de 
MichaelaÊAdlassnig (Betreuerin) 
E-Mail: michaela.adlassnig@caritas-
guenzburg.de 
Verwaltung: Rosa Ruess, Birgit Traub 

Unser ABW-Team von links: Carmen Möller, Anna-Maria Götz, Sieglinde Ebner, Stefanie Gerhard, Sigrid Sawatzki,  
Angelika Mahler, Andreas Häußler, Mirjam Niegl, Henry Exner, Yvonne Linse 
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Ressourcen unserer Bewohner/-innen herauszuar-
beiten. 
 
Rückblick 2022 

2022 wurden im ABW und in den Wohngemein-
schaŌen 47 Klienten im Alter von 22 - 67 Jahren 
begleitet. Ein mulƟprofessionelles Team aus 11 
Mitarbeitenden, betreute unsere Klienten/-innen 
in allen Lebenslagen.  

Durch die 2022 unterschiedlich geltenden Corona-
maßnahmen, gestalteten wir die Kontakte individu-
ell. Spaziergänge und Kontakte an der frischen LuŌ 
boten sich gut an. Ab Mai 2022 starteten wir wie-
der, die Auflagen und VorschriŌen beachtend, mit 
unseren monatlichen FreizeitakƟonen.  

Im Mai trafen sich einige Klienten/innen und Mitar-
beiter/innen im Eiscafé in Günzburg. Im Juni ging 
es dann gemeinsam auf den Günzburger Wochen-
markt, wo wir das reichhalƟge Angebot und eine 
leckere Bratwurst genießen durŌen. Im Juli veran-
staltete das ABW ein Sommerfest. Auf dem Riede-
lerspielplatz etwas außerhalb von Günzburg gab es 
lecker Salate, Steak und Bratwurst. Gemeinsame 
Gespräche und das eine oder andere Spiel runde-
ten den Tag ab.  

Eine Runde Minigolf galt es im August zu bewälƟ-
gen, natürlich durŌen zur Stärkung Kaffee und Ku-
chen nicht fehlen. Im September viel leider das Piz-
zaessen in der Bertelemühle ins „Wasser“. Ein Le-
golandbesuch wurde uns durch Freikarten im Okto-
ber ermöglicht. Als Jahresabschluss haben wir im 
November Plätzchen gebacken und im Dezember 
gemeinsam ein leckeres chinesisches Buffet genos-
sen. Danke an alle Klienten und Mitarbeiter/-innen 
die ein abwechslungsreiches Programm ermöglicht 
haben. Auch für 2023 haben wir wieder einige An-
gebote geplant.  

 
 
 
 
 

Kontakt: 
Betreutes Einzelwohnen (ABW & WG) 
Caritasverband für die Region Günzburg und Neu-
Ulm e. V. 
Zankerstraße 1a, 89312 Günzburg 
Leiterin:  Stefanie Gerhard 
Telefon:  08221 3676-20 
Fax:   08221 3676-50 
 
Ansprechpartner: 
Stefanie Gerhard 
Telefon: 0160 90154139  
E-Mail: stefanie.gerhard@caritas-guenzburg.de 
Andreas Häußler 
Telefon: 0173 4524427  
E-Mail: andreas.haeussler@caritas-guenzburg.de 
Angelika Mahler 
Telefon: 0157 85003458  
E-Mail: angelika.mahler@caritas-guenzburg.de 
Anna-Maria Götz 
Telefon: 0172 8220979  
E-Mail: anna-maria.goetz@caritas-guenzburg.de 
Carmen Möller  
Telefon: 0157 85003459  
E-Mail: carmen.moeller@caritas-guenzburg.de 
Mirjam Niegl 
Telefon: 0160 97215546  
E-Mail: mirjam.niegl@caritas-guenzburg.de 
Sigrid Sawatzki 
Telefon: 0160 97215545  
E-Mail: sigrid.sawatzki@caritas-guenzburg.de 
Sandra Schuster 
Telefon: 0157 85003457  
E-Mail: sandra.schuster@caritas-guenzburg.de 
Sieglinde Ebner 
Telefon: 0173 2950958  
E-Mail: sieglinde.ebner@caritas-guenzburg.de 
Yvonne Linse 
Telefon: 0174 6919109  
E-Mail: yvonne.linse@caritas-guenzburg.de 
Henry Exner 
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Fachberatung für Sozial– und  
Lebensfragen in Günzburg  
und Neu-Ulm  

Die Beratungsstelle ist erste Anlaufstelle für Men-
schen, die sich in einer sozialen oder wirtschaŌli-
chen Notlage befinden. In den Beratungsgesprä-
chen wird als erstes erfasst, welche Problemlagen 
gerade vorliegen und wie geholfen werden kann. 
Gehen die Probleme über die allgemeine Beratung 
hinaus sind die Beraterinnen landkreisweit in 
Günzburg und Neu-Ulm sehr gut mit diversen 
Fachstellen vernetzt, so dass eine WeitervermiƩ-
lung oder Zusammenarbeit in Sinne des Hilfesu-
chenden möglich ist.  
Die Problemlagen, die die Menschen in die Bera-
tung mitbringen, sind so unterschiedlich wie die 
Menschen selbst. In einigen Fällen sind es einfach 
Fragen im Zusammenhang mit der Beantragung 
von Sozialleistungen in anderen Fällen geht es um 
komplexe FamiliensituaƟonen, bei denen häufig 
Kinder mit betroffen sind. Ebenso kommen Men-
schen, die jeglichen Halt in der GesellschaŌ verlo-
ren haben und durch das Netz des Sozialsystems 
fallen, zu uns.  
 
Ein Jahr voller Krisen, Notstand und Unsicherheit. 
Die Coronapandemie und der Krieg in der Ukraine 
haben in der Sozial- und Lebensberatung zeiten-
weise zu massenhaŌem Andrang geführt. Zum ei-
nen kamen zusätzlich Menschen aus der Ukraine 

die Hilfe suchten zu uns. Zum anderen führte die 
Verteuerung der LebensmiƩel und die steigenden 
Energiepreise dazu, dass viele Familien, die bisher 
knapp über die Runden kamen, in Not gerieten.  
Immer mehr Menschen suchen die Beratung auf, 
weil sie ihren Lebensunterhalt nicht mehr finanzie-
ren können.  
OŌ liegen schon vielschichƟge Probleme vor bis 
die Hilfesuchenden den Weg zur Beratungsstelle 
suchen. Häufig erst wenn der Strom oder das Gas 
bereits abgestellt wurde, werden unsere Berater 
angefragt. Die Gründe, warum BedürŌige so spät 
in die Beratung kommen sind vielfälƟg. Viele trau-
en sich anfangs nicht nach Hilfen zu fragen, oŌ 
kommt dann der Punkt an dem die Post nicht 
mehr geöffnet wird und so ziehen manchmal ein 
paar Monate ins Land, die bei den Betroffenen zur 
Häufung und zur Zuspitzung der Probleme führen. 
Teilweise können dann nur noch SƟŌungen helfen, 
mit denen unsere Berater eng zusammenarbeiten. 
 
AnstürmeÊundÊMenschenmassenÊvorÊderÊTür 
Gerade zu Beginn des Ukraine Krieges warteten 
teilweise täglich Massen von Menschen vor der 
Türe des Sozialzentrums in Günzburg. Sie brauch-
ten Beratungstermine, LebensmiƩel, Kleidung und 
kämpŌen sich durch den Sozialleistungsdschungel.  
Hier war die Sozial- und Lebensberatung wie so oŌ 
Clearingstelle. Die Problemlagen werden erst ein-
mal sorƟert: Worum geht es? Was brauchen die 
Hilfesuchenden und was muss zuerst organisiert 
werden? Von hier aus konnten wir dann weiter-
vermiƩeln z.B. an die MigraƟons- und Flüchtling-
berater vor Ort.  
 
LebensmiƩel als schnelle Nothilfe 
Durch die Tafel in unserm Haus sammelten sich 
zusätzlich vor der Sozialberatung die Wartenden, 
da unsere Sozialberatung zuständig für die Verga-
be der Tafelausweise ist. Viele brauchten kurzfris-
Ɵg ein LebensmiƩelpaket. Gemeinsam mit dem 
Tafelteam konnten wir sehr oŌ, effekƟv und 
schnell helfen. 

CarmenÊFriedrichÊ(Günzburg)ÊundÊ 
JuliaÊKonradtÊ(Neu-Ulm)Ê 



 

Jahresbericht 2022 11 

Auch in Neu-Ulm erwiesen sich die LebensmiƩeltü-
ten, die die Beraterin zur Verfügung haƩe, als ech-
te Hilfe und eine gute Sache um schnell helfen zu 
können. Hier kann tatsächliche Not etwas abgemil-
dert  und die Wartezeit auf die Sozialleistungen  
besser überbrückt werden.  
 
Tendenzen/ Aussicht 
Die Beratungsstellen waren im Jahr 2022 in Neu-
Ulm mit 20 Stunden und in Günzburg mit 15 Stun-
den besetzt.  
Für das Jahr 2023 können wir in Zusammenarbeit 
mit dem Landkreis Günzburg die Beratungsstunden 
auch in Günzburg wieder auf 20 Stunden anglei-
chen.  
Durch den massiven AnsƟeg der Hilfesuchenden ist 
es uns in den Beratungsstellen leider nicht mehr 
möglich alle Anfragen zu bearbeiten. Hilfesuchende 
müssen oŌ mit 3 Wochen Wartezeit für einen Ter-
min zur Erstberatung rechnen. Der massive Fach-
kräŌemangel im sozialpädagogischen Bereich er-
schwert zusätzlich KooperaƟonen und Synergie-
effekte.  
 
Notwohnung 
Der Caritasverband unterhält seit über 20 Jahren 
eine Notwohnung um Menschen kurzfrisƟg zur 
Überbrückung einen Wohnraum zur Verfügung zu 
stellen. Es handelt sich um eine Ein-Zimmer-
Wohnung mit Küche und kleinem Badezimmer mit 
Dusche und ToileƩe. Die Wohnung ist möbliert. 
 
Von der kurzfrisƟgen Bleibe zur Dauervermietung 
Durch die angespannte SituaƟon am Wohnungs-
markt ist diese Art der Hilfeleistung so nicht mehr 
umsetzbar. Menschen, die in der Notwohnung un-
tergebracht sind, finden nicht, wie vor einigen Jah-
ren noch, nach kurzer Zeit eine angemessene Woh-
nung und können wieder ausziehen. Vielmehr fällt 
es schwer die Notwohnung überhaupt wieder ver-
lassen zu können. Dies spiegelt sich auch in den 
Zahlen wieder. Im Jahr 2022 war die Notwohnung 
bis auf eine kurze Renovierungsphase immer be-
legt, die Zahl der Personen, die die Wohnung nutz-
ten beschränkt sich aber auf zwei. So dass im 
DurchschniƩ jeder Mieter mindestens 6 Monate 

darin untergebracht war. Aber selbst diese Zahl ist 
zu kurzgefasst, da Mieter 1 bereits 2021 eingezo-
gen war und Mieter 2 auch noch 2023 darin ver-
bleiben muss.     
  
  Rückblick in Zahlen 

 
                                                                                        

Beratungszahlen  
in Günzburg 

Beratungszahlen  
in Neu-Ulm 

Einzelpersonen: 225 Einzelpersonen:Ê335 

Familien: 161 Familien:Ê170 

Fachdienste: 53 Fachdienste:Ê145 

Gesamt: 559 Gesamt:Ê650 

Inkl. Außensprechstd./  
Hausbesuch: 21 

Inkl.ÊAußensprechstd./Ê 
Hausbesuch:Ê49 

Davon Persönlich: 239 DavonÊpersönlich:Ê269 

Davon telefonisch und  
E-Mail: 320 

DavonÊTelefonischÊundÊ 
E-Mail:Ê381 

Kontakt: 
Caritasverband für die Region Günzburg und Neu-Ulm 
e. V. 
Zankerstraße 1a, 89312 Günzburg 
Ansprechpartner: Carmen Friedrich 
Telefon:  08221 3676-14 
Fax:   08221 3676-50 
E-Mail: sozialberatung@caritas-guenzburg.de 

Kontakt: 
Caritasverband für die Region Günzburg und Neu-Ulm 
e. V. 
Heinz-Rühmann-Str. 7, 89231 Neu-Ulm 
Ansprechpartner: Johanna Bossa 
Telefon:  0731 9709570 
Fax:   0731 9709572 
E-Mail:  sozialberatung@caritas-neu-ulm.de 
Außensprechtage in IllerƟssen und Weißenhorn 

Ab März 2023 ist Frau Johanna Bossa die neue Ansprech-
partnerin für die Sozialberatung in Neu-Ulm.  
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Raphael Hospizverein Günzburg e. V. 
Im Jahr 2022 hat der Caritasverband für die Region 
Günzburg und Neu-Ulm e. V. den Raphael Hospiz-
verein unterstützt und war im Vorstand vertreten. 

Der Caritasverband hat per Satzung, wie die Diako-
nie, einen Sitz im Vorstand. Der Hospizverein ver-
öffentlicht einen eigenen Jahresbericht, der im 
Hospizbüro erhältlich ist. Gerade die Betreuung 
durch ehrenamtliche Hospizhelfer ist uns ein Anlie-
gen, das wir von Beginn an unterstützten. 

 

 

PalliaƟvdienst MiƩelschwaben 

Der PalliaƟvdienst begleitet auf Wunsch Menschen 
mit unheilbaren Erkrankungen im fortgeschriƩenen 
Stadium, um ihnen die Möglichkeit zu geben, die 
ihnen noch verbliebene Zeit selbstbesƟmmt und in 
Würde erleben und gestalten zu können. 

 

Kontakt: 
Raphael Hospizverein Günzburg e. V. 
Zankerstraße 1 a, 89312 Günzburg 
Telefon:  08221 3676-16 
Webseite:  www.hospiz-guenzburg.de 

Kontakt: 
PalliaƟvdienst MiƩelschwaben gGmbH 

Memminger Straße 59, 89264 Weißenhorn 
Telefon:  07309 91399-30 
Fax:  07309 81420-10 
E-Mail:  info@sapv-miƩelschwaben.de  
Webseite: www.palliaƟvdienst-miƩelschwaben.de 
 
Bürozeiten: 
Montag – Freitag: 08:00 – 14:00 Uhr   



 Caritasläden  
 und Kultur  

Foto von Julia M Cameron von Pexels  



 

Jahresbericht 2022 14 

 

Zielgruppe und Wirkungskreis 
SeitÊüberÊ40ÊJahrenÊ istÊ dieÊKleiderkammerÊ fürÊ
alleÊ bedürftigenÊ MenschenÊ offen.Ê DieÊ
CoronakriseÊstellteÊunsÊalleÊvorÊbesondereÊHer-
ausforderungen.Ê DurchÊ EngagementÊ undÊ An-
passungÊ anÊ dieÊ gegebenenÊ UmständeÊ konnteÊ
dieÊ KleiderkammerÊ durchgängigÊ geöffnetÊ blei-
ben.ÊAuchÊkonntenÊFlüchtlingeÊausÊdenÊKriegs-
gebietenÊ derÊ UkraineÊ mitÊ Kleidung,Ê SchuhenÊ
undÊ anderenÊ TextilienÊ versorgtÊ werden. 
 
Insgesamt wurden ausgegeben: 

Rückblick 2022 
DieÊGünzburgerÊKleiderkammerÊwurdeÊüberÊ40Ê
JahreÊ langÊ vonÊ FrauÊ AschenbrennerÊ geleitet,Ê
dieÊ imÊ FrühjahrÊ 2022Ê inÊ denÊ wohlverdientenÊ
RuhestandÊverabschiedetÊwurde.ÊIhreÊNachfol-

gerinÊFrauÊLauermannÊregteÊimÊJuniÊ2022ÊeineÊ
NeuorganisationÊ undÊ UmgestaltungÊ derÊ Klei-
derkammerÊ an.Ê ZielÊ warÊ einÊ angenehmeresÊ
EinkaufserlebnisÊzuÊschaffen.ÊSoÊwurdenÊmeh-
rereÊ Veränderungen,Ê z.Ê B.Ê dasÊ ErsetzenÊ derÊ
RegaleÊ durchÊ KleiderständerÊ oderÊ dieÊ Sortie-
rungÊ derÊ KleidungÊ nachÊ Größen,Ê vorgenom-
men.Ê DieÊ ÖffnungszeitenÊ wurdenÊ verlängertÊ
undÊanÊdieÊBedürfnisseÊderÊKundenÊundÊKun-
dinnenÊ angepasst.Ê SeitÊ demÊ UmbauÊ gibtÊ esÊ
monatlichÊ wechselndeÊ attraktiveÊ AngeboteÊ fürÊ
Schnäppchenjäger.Ê NeuerdingsÊ präsentierenÊ
auchÊ unsereÊ „Dauergäste“Ê (zweiÊ gespendeteÊ
Schaufensterpuppen)ÊdieÊaktuelleÊMode.ÊVieleÊ
unsererÊKundenÊ reagierenÊsehrÊpositivÊaufÊdieÊ
Neuerungen. 
 
UnsereÊEhrenamtlichenÊFrauÊSchätzthauerÊundÊ
FrauÊTrzcionkowski,ÊdieÊdurchÊ ihreÊ langjährigeÊ
ArbeitÊ dieÊ KleiderkammerÊ unterstützten,Ê wur-
denÊverabschiedet.ÊNeueÊHelferinnenÊundÊHel-
ferÊkonntenÊgewonnenÊwerdenÊundÊverstärkenÊ
nunÊdasÊTeam. 
 
BeiÊunseremÊSommerfestÊundÊderÊWeihnachts-
feierÊ warÊ esÊ unsÊ eineÊ Ehre,Ê allenÊ Ehrenamtli-
chenÊ zuÊ dankenÊ undÊ unsereÊ WertschätzungÊ
zumÊAusdruckÊzuÊbringen. 

 2022 2021 

Kleidung 9.017 Stück 2.600 Stück 

SonsƟges 1.996 Stück 681 Stück 

Schuhe 897 461 Paar 

Kleiderkammer Günzburg 

Ein Teil des Kleiderkammerteams 
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Danke! 
Für das vorbildliche soziale Engagement, die große 
Zuverlässigkeit und die tatkräŌige Unterstützung 
bei der Umgestaltung möchten wir an dieser Stelle 
noch ein herzliches Dankeschön und ein Vergelt’s 
GoƩ an unsere Ehrenamtlichen aussprechen und 
ihre wertvolle Arbeit damit würdigen.  
Danke auch an die Bürgerinnen und Bürger aus dem 
Landkreis, die unsere Kleiderkammer mit ihren Klei-
derspenden wohlwollend unterstützen. 

 

 

 

 

Wir mussten im Januar 2022 wieder mit Einschrän-
kungen durch Corona ins neue Jahr starten. Unsere 
Kunden waren im Januar noch zaghaŌ mit Ihren Ein-
käufen, keiner wusste so Recht, was es noch für 
Auflagen in den GeschäŌen gibt. Ab Februar ent-
spannte sich die Lage und der Zulauf im Möbellager 
wurde größer.  
 
Unsere erste Fahrradbörse:  
Am 02. April 22, fand unsere erste Fahrradbörse in 
Zusammenarbeit mit dem KreisabfallwirtschaŌsamt 
in Leipheim staƩ. Leider begann es an diesem Sams-
tag zu schneien, dadurch haƩen nur wenige Kunden 
Lust zu uns zu kommen. DarauĬin wiederholten wir 
die Fahrradbörse am 30. April 2022. An diesem Tag 
haƩen wir großen Zulauf und es wechselten viele 
Fahrräder den Besitzer. Am Ende der Fahrradbörse 
wurden uns viele Fahrräder, die nicht verkauŌ wur-
den, als Spende überlassen.  
 
Ehrenamtliche:  
Wir konnten mit Herr und Frau Zoch, Herr Obermei-
er,Herr Falangi und Frau Henke,  5 Ehrenamtliche 
dazu gewinnen. Frau Bergmann musste uns leider 
aus privaten Gründen verlassen. 
 
MöbellagerÊinÊZahlen: 
Aufgrund der gesƟegenen Lebenshaltungskosten 
konnten wir im Möbellager eine verstärkte Nachfra-
ge verzeichnen. 

Möbellager 

Kontakt: 
Caritasverband für die Region Günzburg und Neu-
Ulm e. V. 
Zankerstraße 1a, 89312 Günzburg 
Ansprechpartnerin: Rebekka Lauermann 
Telefon:  08221 3676-0 
Fax:   08221 3676-50 
E-Mail:  info @caritas-guenzburg.de 
 
Kleiderkammer 
Hockergasse 12, 89312 Günzburg 
 

Öffnungszeiten:  
Dienstag :   08:00 – 11:00 Uhr 
Donnerstag: 14:00 – 17:00 Uhr 
 
In den Schulferien ist die Kleiderkammer  
geschlossen! 

Rebecca Lauermann 

  2022 2021 
Haushaltsgegen-
stände 

7.938 5.075 

Deco und SonsƟ-
ges 

5.826 3.230 

Tische und Stühle 1.529 455 
Schränke, Regale, 
Sideboards 

524 313 

E-Geräte 290 165 
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Kontakt: 
Caritas Möbellager 
Leipheim 
Schleifstraße 5, 89340 
Leipheim 
Leitung:  Werner Ma-
yr  
Telefon:  08221 
3674237  
WhatsApp: 08221 
3674267 

 
Wʖɠ, daɡ 

Teʋə ȫeɡ MϮ-
ȩɰɸlaȰʑrɡ  

16 EʕȾʑn-
ʋmʃʙiɭȱɏ & 
3 Hʋʦpɢ-
ʋmʃʙiɭȱɏ 

               Wir danken allen Ehrenamtlichen für  

          Ihr Engagement in 2022! 
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KulturtafelÊfür Günzburg und Burgau  
Bericht der Kulturtafel von 2022 

Wie arbeitet die Kulturtafel? Wir fragen bei ver-
schiedenen Veranstaltern an, z.B. am Forum in 
Günzburg, ob wir für das Chiemgauer Volkstheater 
Karten erhalten könnten. Wenn die Zusage erfolgt 
ist, wird in der Datei auf der Interessenliste ge-
schaut, wer mag Volkstheater. Jetzt erfolgt der An-
ruf: „Hallo Frau Meier hier ist die Kulturtafel der 
Caritas“ da freuen sich die Angerufenen schon, 
„möchten sie zum Volkstheater ins Forum?“ Wenn 
Frau Meier die Zeit und die Veranstaltung passt, 
dann kommt noch der wichƟge Hinweis: „BiƩe 
schreiben sie sich den Termin auf und falls sie ver-
hindert sind, biƩe telefonisch am Forum Bescheid 
geben. Wir wünschen Ihnen viel Vergnügen.“ Nun 
melden wir den Namen an das Forum und die Kar-
te kann vor der Vorstellung an der Kasse abgeholt 
werden. 

So konnten im Jahr 2022, 138 Menschen einen 
schönen unbeschwerten Abend erleben. Gerne 
würden wir noch mehr Menschen in unserer Datei 
aufnehmen. 

Zur StaƟsƟk: Wie haben 77 Tafelgäste, wobei da 
Familien mit dabei sind, sowie 3 Einrichtungen, die 
Wärmestube, Lichtblick und Albertus-Magnus-
WerkstäƩen. Insgesamt wurden 138 Karten ge-
spendet. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kontakt: Kulturtafel 
Caritasverband für die Region Günzburg und 
Neu-Ulm e.V. 
Zankerstraße 1a, 89312 Günzburg 
Ansprechpartnerin:  
Gabriele Ritzler, Leitung vom Kulturtafelteam 
E-Mail: kulturtafel@caritas-guenzburg.de 
 
Bürozeit:  
Donnerstag:  15:30–16:30 Uhr 

Das Kulturtafelteam 
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Fairkauf Neu-Ulm  
Gebrauchtwarenladen 
25 Jahre Fairkauf Neu-Ulm 
2022 war ein ganz besonderes Jahr. Der Fairkauf 
feierte seinen 25. Geburtstag in der Neu-Ulmer In-
nenstadt. Ein Fest zum Jubiläum gab es zwar nicht, 
aber der Gedanke, dass nun doch seit einem Vier-
teljahrhundert der Fairkauf- Gebrauchtwarenladen 
für Jedermann fester Bestandteil in Neu-Ulm ist, 
macht Mut und Freude auf die nächsten Jahre.  

Endlich wieder „business as usual“  
- bis der Krieg kam... 
Das war eine weitere Erleichterung nach 2 Jahren 
pandemiebedingter Schließung und Ausfällen. Im 
Fairkauf konnten die Besucher endlich, wie vor 
Corona, Kleidung und Haushaltswaren spenden und 
ohne weitere Einschränkung, bis auf die Masken-
pflicht, Einkaufen gehen.  Als im März der Ukraine-
Krieg ausbrach, ging die SpendenbereitschaŌ dras-
Ɵsch in Neu-Ulm zurück. Folglich stagnierten auch 
die Verkaufszahlen. Und das, obwohl gerade jetzt 
der Fairkauf zu einem wichƟgen Bestandteil für die 
Sicherung des Allgemeinwohls durch die explodie-
renden Kosten bei Strom, Gas und LebensmiƩeln 
geworden ist. Zum Glück erholt sich seit Herbst die 
SpendenbereitschaŌ und auch die Zahl der 
LauŅundschaŌ steigt erfreulicherweise wieder kon-
Ɵnuierlich.   

Eine ganz besondere Auszeichnung: 
Hilfe anbieten und tatsächlich helfen, das ist der 
Grund, warum unsere 5 ehrenamtlichen Mitarbeiter 
fast 2000 Stunden jährlich im Gebrauchtwarenge-
schäŌ arbeiten, davon knapp 1000 Stunden ehren-

amtlich. So viel Engagement ist auch in der Stadt 
Neu-Ulm eine Seltenheit, weswegen Gabriele Beyer 
und Gabriele Binder (Verleihung 2022) mit der 
„Bronzenen Bürgermedaille der Stadt Neu-Ulm“ 
ausgezeichnet wurden.  

Bezeichnung 2021 

Bekleidung 2161 
BeƩwäsche, Vorhänge 458 

Kleinwäsche 1470 

Haushaltswaren 1969 

Schuhe (Paar) 215 

Gesamt Kunden 2415 

2022 

3230 
498 

1974 

1675 

254 

3304 

Verkauf und  Spen-
denannahme:  
Fairkauf Neu-Ulm  
Augsburger Str. 26 
89231 Neu-Ulm  
Spendenannahme:  
Mo.: 10:00 - 12:00  Uhr 

Verkauf:  
Mo.: 14:00-18:00 Uhr 
Do.: 14:00 - 18:00 Uhr  
Kontakt:  
Telefon: 0731-9709570 
 
E-Mail:  
info@caritas-neu-ulm.de 

HintenÊvonÊlinks:ÊÊGabiÊBinder,ÊGabyÊBeyer,ÊSabineÊSchiml,Ê 
vorne:ÊIlseÊMascha,ÊAnneroseÊBinder 
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Günzburger und Burgauer Tafel 
 
PandemieÊundÊUkraineÊKrieg 

Wir haben alle auf ein Ende der Pandemie gehoŏ, 
um danach wieder zu einer relaƟv normalen Ar-
beitsweise der Tafeln zu kommen. Erst gegen Ende 
des Jahres hat sich dieser Wunsch mehr und mehr 
erfüllt. Leider  war da schon der Krieg und der 
Flüchtlingsstrom aus der Ukraine in vollem Gange.  
Alleine an unserer kleinen StaƟsƟk sehen Sie, was 
das mit unserer Arbeit gemacht hat. Eine Steige-
rung der Gesamtausgaben um 4.000 zusätzliche 
Kundenabholungen in der Tafel macht deutlich was 
unsere Ehrenamtlichen zusätzlich leisten mussten.  
Dazu kamen noch unzählige und verzweifelte Men-
schen die außerhalb der Tafelöffnung an unserer 
Tür standen und um LebensmiƩel baten. Wir 
haƩen eine solche SituaƟon selbst im Flüchtlings-
jahr 2015 nicht. Leider ist auch noch kein Ende ab-
zusehen.  

GesamtausgabezahlenÊGünzburgÊundÊBurgau 

 
 
GroßeÊSpendenbereitschaŌ 

Entgegen unseren Befürchtungen gab es neben 
dem großen Andrang bei den Tafeln auch eine gro-

ße SpendenbereitschaŌ in der Bevölkerung und 
von OrganisaƟonen und Vereinen. Die Lebens-
miƩelhändler, Discounter und LebensmiƩelherstel-
ler haben uns ebenfalls tatkräŌig unterstützt. So 
kamen wir mit den LebensmiƩeln immer ganz gut 
hin. Dafür danken wir allen sehr! 

 
UnsereÊTafelarbeit 

Im September 2004 wurde die Günzburger Tafel 
offiziell eingeweiht und im Juni 2008 startete die 
Ausgabestelle der Burgauer Tafel im Evangelischen 
Pfarrzentrum in Burgau. Damit die Kunden Lebens-
miƩel einkaufen können, benöƟgen sie einen Aus-
weis. Dieser Ausweis ist über unsere  
Beratungsstelle nach sorgfälƟger Überprüfung des 
Einkommens erhältlich. 

Das Projekt wird von ca. 120 ehrenamtlichen Hel-
fern und über 50 LebensmiƩelläden und Discoun-
tern unterstützt. Nicht zu vergessen sind die vielen 
Geldspender, die dafür sorgen, dass die laufenden 
Kosten der Tafel gedeckt werden können.  

Ein besonderer Dank gilt allen Unterstützern, und 
Lieferanten, die die Gründung und Unterhaltung 
der Günzburger und Burgauer Tafel ermöglichten. 

Vor allem unseren  ca. 120 Helferinnen und Helfern 
möchten wir für ihr großes Engagement danken! 

Danken möchten wir auch der evangelischen Kir-
chengemeinde Burgau. Sie stellt der Burgauer Aus-
gabestelle die Räume zur Verfügung und unter-
stützt uns tatkräŌig in der Arbeit!  

 

  2021 2020 2019 

Kinder 5.699 5.343 5.545 

Erw. 9.999 9.489 10.304 

Gesamt 15.698 14.832 15.849 

2022 

8.074 

11.928 

20.002 

Ehrenamtsfest mit OB Jauernig, Bürgermeister Brenner aus Burgau und Vorsitzendem Klement 
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EhrenamtsfesteÊwarenÊwiederÊmöglich 

Unsere tradiƟonellen Ehrenamtsfeste im Sommer 
und in der Weihnachtszeit waren 2022 wieder 
möglich. Wir konnten zwei sehr schöne Fest mit al-
len unseren Ehrenamtlichen feiern und Ihnen für 
Ihre unermüdliche Arbeit danken.  

Viele Ehrenamtliche haben für ihr langjähriges Enga-
gement eine Urkunde mit Präsent erhalten.  

LebensmiƩelsammelakƟonen 

Viele Pfarrgemeinden, Kindergärten, Schulen, Verei-
ne und Einzelpersonen haben 2022 für die Tafeln 
LebensmiƩel gesammelt und bei uns angeliefert.  
Die große HilfsbereitschaŌ hat uns vor allem in die-

sem Jahr sehr gefreut, da wir  die Waren sehr gut 
für die gesƟegene Nachfrage gebrauchen konnten. 
Die tradiƟonelle REWE AkƟon unterstützten wieder 
der Leo-Club Günzburg und die MiƩelschule Ichen-
hausen. 
Wir freuen uns immer über die Unternehmen in un-
serem Einzugsgebiet, die uns mit größeren Spenden 
für die Tafelkunden bedenken. Sie kommen ihrer 
sozialen Verantwortung mit großem Engagement 
nach! 

  

Kontakt: 

CaritasverbandÊfürÊdieÊRegionÊ 
GünzburgÊundÊNeu-UlmÊe.V.Ê 

ZankerstraßeÊ1Êa,Ê89312ÊGünzburg 

Petra Faber 

Telefon:Ê 08221-3676-18 

Fax:Ê  08221Ê/Ê3676-50 

E-Mail:Êpetra.faber@caritas-guenzburg.deÊ 

Teil einer Großspende eines Unternehmens 

TatkräŌige Unterstützung bei der REWE AkƟon kam wieder von der MiƩelschule Ichenhausen  
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 Ehrenamt  
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Neu-Ulmer Ehrenamtsbörse  

 

Die Neu-Ulmer Ehrenamtsbörse ist ein Projekt des 
Familienzentrums welches vom Caritasverband für 
die Region Günzburg und Neu-Ulm e.V. und der 
Diakonie Neu-Ulm getragen wird. Finanziert wird 
die Ehrenamtsbör-
se durch die Stadt 
Neu-Ulm. Sie berät 
und informiert 
Neu-Ulmer Bür-
ger:innen und ist 
Ansprechpartner 
für OrganisaƟo-
nen, Vereine und 
IniƟaƟven die im 
Bereich bürger-
schaŌlichen Enga-
gements akƟv 
sind. Außerdem 
fördert sie deren 
Vernetzung im Ar-
beitskreis Netz-
werk Ehrenamt. 

Durch verschiede-
ne AkƟonen macht 
die Ehrenamtsbör-
se in der Öffent-
lichkeit auf das freiwillige Engagement aufmerk-
sam, regt zum Mitmachen an und orienƟert sich an 
aktuellen Themen die Ehrenamtliche im Vereinsall-
tag beschäŌigen. 

Viele der Möglichkeiten „Vor Ort“ wieder in der 
Öffentlichkeit präsent zu sein, nutzte die Neu-
Ulmer Ehrenamtsbörse im Sommer 2022 um für 
das Neu-Ulmer Ehrenamt zu werben und dieses 
wieder in den Blick der Bürger:innen zu rücken. 

Auf dem Neu-Ulmer Cityflohmarkt konnte man sich 
am Infostand nicht nur beraten lassen, sondern 
passend zum Flohmarkt und Frühling auch Ableger 
für den Garten, Balkonkasten oder auch Zimmer-
pflanzen aussuchen. 

Für „Neu-Ulm spielt“ konnte durch einen Zuschuss 
des Bayerischen Staatsministeriums für Familie, 
Arbeit und Soziales, ein Riesen-Jenga angeschaŏ 
werden welches mit BotschaŌen zum Ehrenamt 
bedruckt ist. So kommen die Mitarbeiter:innen der 
Neu-Ulmer Ehrenamtsbörse ab sofort ganz spiele-
risch mit den Menschen ins Gespräch ob oder in 
welchem Bereich sie sich gerne freiwillig engagie-
ren würden. 

Alle zwei Jahre findet das InternaƟonales Donau-
fest in Ulm und Neu-Ulm staƩ. Gemeinsam mit der 
Ulmer Freiwilligenagentur „engagiert in ulm“ war 
die Neu-Ulmer Ehrenamtsbörse in einem der The-

menzelte vertreten. 
Mit vielen bunten 
Engagementvor-
schlägen die von 
unserer Leine direkt 
mitgenommen wer-
den konnten haben 
wir die Vielfalt des 
Ehrenamts, welches 
es in Neu-Ulm und 
Ulm gibt, deutlich 
machen können. 

Endlich kann die En-
gagementberatung 
im Familienzentrum 
wieder ganz ohne 
Anmeldung durch-
geführt werden. Je-
de:r Bürger:in ist 
also herzlich will-
kommen sich Diens-
tags und Donners-
tags einen Überblick 

über die vielfälƟgen Engagementmöglichkeiten in 
Neu-Ulm geben zu lassen. 

Kontakt: 
Neu-Ulmer Ehrenamtsbörse im Familienzentrum 
Kasernstr. 54, 89231 Neu-Ulm 
Ansprechpartnerin: Melanie Echteler 
Telefon:  0731 70535930 
Fax:  0731 7054369 
E-Mail:  info@neu-ulmer-ehrenamtsboerse.de 
Ansprechpartnerin: Melanie Echteler 
Offene Sprechstunde Ehrenamt:  
Dienstag:   10:00 bis 12:00 Uhr  
Donnerstag: 16:00 bis 18:00 Uhr 
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Juliane OƩ interviewt Melanie Echteler  
für den Jahresbericht 2022 
 
Frau OƩ: Vielen Dank erstmal, dass du dich dazu 
bereit erklärt hast uns heute einen kleinen Einblick 
in deine Arbeit zu geben :-) 
 
Sehr gerne :-)  
 
SeitÊwannÊarbeitestÊduÊbeiÊunsÊimÊCaritasverband? 
 
Seit 1. Oktober 2019 bin ich als Mitarbeiterin beim 
Caritasverband in Neu-Ulm täƟg 
 
InÊwelchemÊBereichÊbistÊduÊtäƟgÊundÊwelcheÊAuf-
gabenÊhastÊdu? 
 
Mein Arbeitsplatz befindet sich im Familienzent-
rum in Neu-Ulm. Dort bin ich für das Projekt der 
Neu-Ulmer Ehrenamtsbörse zuständig. Diese setzt 
sich  für die Stärkung des freiwilligen Engagements 
im Stadtgebiet Neu-Ulm ein. 
 
Mit ÖffentlichkeitsakƟonen machen wir darauf auf-
merksam wie VielfälƟg das Engagement hier ist. 
Außerdem suchen wir gezielt für Vereine und Orga-
nisaƟonen Freiwillige über Social media und auch 
ganz klassisch in unserer Engagementsprechstun-
de. Diese findet zwei Mal die Woche immer diens-
tags und donnerstags im Familienzentrum staƩ.  
 
Außerdem begleite ich das Netzwerk Ehrenamt, ein 
Zusammenschluss von engagemenƞördernden Or-
ganisaƟonen, denen es ein großes Anliegen ist das 
freiwillige Engagement durch verschiedenste 
ÖffentlichkeitsakƟonen in Neu-Ulm zu fördern.  
Über die letzten 5 Jahre haben wir einen AkƟons-
helferpool aufgebaut, bei dem sich Freiwillige, die 
sich für einzelne, kurzzeiƟge AkƟonen engagieren 
möchten, eintragen lassen und von uns angefragt 
werden, wenn Einrichtungen zusätzlichen Unter-
stützungsbedarf bei Einzelveranstaltungen oder 
Kurzzeitprojekten haben. 
 
Für Vereine und Verantwortliche im Bereich des 
Ehrenamts pflegen wir auf unserer Homepage auch 
den Fortbildungskalender, bei dem zahlreiche Fort-
bildungen über Vereinsrecht, KommunikaƟon und 
vieles mehr von externen Veranstaltern zusam-
mengefasst sind. 
 

WelcheÊdreiÊDingeÊmagstÊduÊbesondersÊgerneÊanÊ
deinerÊArbeit? 
 
Zu allererst: mein Herz brennt für das freiwillige 
Engagement. Sowohl privat war ich schon seit dem 
Jugendalter engagiert und auch beruflich habe ich 
die meiste Zeit mit Ehrenamtlichen zusammenge-
arbeitet und dies schon immer als Bereicherung 
empfunden. Ich bin froh meine Erfahrungen nun 
weitergeben zu können, zu überlegen wie es eine 
gute Anerkennungskultur für Ehrenamtliche geben 
kann, welche Rahmenbedingungen geschaffen 
werden müssen und die Vereine und OrganisaƟo-
nen bei der Suche zu unterstützen. Zweitens, mag 
ich den Kontakt mit den Menschen, um mit ihnen 
gemeinsam herauszufinden in welchem Bereich 
des Engagements sie sich wohlfühlen könnten, da-
mit sie eben nicht nur das Gefühl haben ihre Zeit 
dafür zu opfern, sondern auch wieder Zufrieden-
heit zurückerhalten, weil sie etwas SinnsƟŌendes 
geleistet haben. Und driƩens, ganz speziell an mei-
ner Stelle hier im Familienzentrum freue ich mich 
über unsere kreaƟve Zusammenarbeit im Team 
und das offene Miteinander. 
 
WasÊwarÊbislangÊdeinÊschönstesÊErlebnis? 
 
Ich freue mich darüber, wenn Menschen in die  
Engagementberatung kommen und mir als MoƟva-
Ɵon für ein freiwilliges Engagement erzählen, dass 
sie persönlich so viel Gutes erfahren haben, dass 
sie nun auch wieder etwas zurückgeben und sich 
ebenfalls für andere einsetzen möchten.  
 
WelcheÊHerausforderungenÊgibtÊesÊinÊdeinemÊBe-
reich? 
 
Jetzt nach Corona, zeichnet sich fast schon ein Ge-
neraƟonenwechsel ab. Einige Engagierte haben ihr 
freiwilliges Engagement niedergelegt oder sich 
auch umorienƟert. Somit stehen viele Vereine vor 
großen Herausforderungen, ihre Angebote weiter 
durchzuführen.  
Wenn ich es einmal kriƟsch betrachte, stellt sich 
mir auch die Frage ob die Monetarisierung im Eh-
renamt der richƟge Weg ist, ob da nicht zu gern 
auch mal der Mindestlohn durch das Ehrenamt 
umgangen wird oder ob eine gute Anerkennungs-
kultur bei einem Kaffee, einem offenen Ohr, einem 
Dankeschönfest staƪinden kann.  
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Es gibt Vereine und OrganisaƟonen die beides 
prakƟzieren und in beiden Einrichtungen finden 
sich Menschen die etwas SinnhaŌes tun möchten 
und mit einem guten Gefühl nach dem Einsatz wie-
der nach Hause gehen. 
 
HastÊduÊeinenÊTippÊfürÊMenschenÊdieÊaufÊderÊSu-
cheÊnachÊeinemÊEhrenamtÊsind? 
 
Die Freiwilligenagenturen, beraten gerne um das 
passende Ehrenamt zu finden. Dort weiß man auch 
wo gerade dringend nach freiwillig Engagierten 
gesucht wird. 
Gut ist es immer seine Einsatzstelle mit einem Ken-
nenlerngespräch und einer Schnupperphase zu be-
ginnen. Mit den Menschen vor Ort ins Gespräch 
kommen, nach einem festen Ansprechpartner fra-
gen und nach allem was einem gerade unter den 
Nägeln brennt. Sei es das Anliegen nach einer kon-
kreten Aufgabenbeschreibung mit zeitlichem und 
inhaltlichem Rahmen für ihre TäƟgkeit, wenn sie 
eine Fortbildung besuchen möchten oder auch 
wenn sie neue Ideen haben. Projekte leben von 
den Ideen engagierter Menschen, die Spaß an ih-
rem Engagement haben. 
 
UndÊaufÊwasÊsollenÊMenschenÊdieÊsichÊschonÊlangeÊ
EngagierenÊachten? 
 
Menschen die sich schon lange engagieren sollen 
den Mut nicht verlieren Neues auszuprobieren, 
aber auch die eigenen Grenzen zu erkennen und 
diese einzuhalten ist ebenso wichƟg. Auch lohnt 
es, sich einen TäƟgkeitsnachweis über das geleiste-
te Ehrenamtliche Engagement ausstellen zu lassen, 
um dies für den beruflichen Werdegang zu nutzen. 
 
WasÊwünschstÊduÊdirÊfürÊdieÊZukunŌ? 
Ich wünsche mir, dass sich noch mehr Menschen 
freiwillig engagieren, dankbar sind und durch das 
Ehrenamt Stärken an sich entdecken, die sie viel-
leicht zuvor noch nicht kannten, mit Menschen in 
Kontakt sind und unsere Welt auch mal aus einer 
anderen PerspekƟve betrachten. 
 

VielenÊDankÊFrauÊEchteler! 
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Freiwilligenzentrum STELLWERK 
Über das Freiwilligenzentrum STELLWERK 
WirÊ initiieren,Ê fördernÊ undÊ gestaltenÊ bürger-
schaftlichesÊ EngagementÊ imÊ LandkreisÊ Günz-
burg.ÊAufÊvielfältigeÊWeiseÊ tragenÊwirÊdazuÊbei,Ê
dassÊ Bürger*innenÊ partizipierenÊ undÊ gesell-
schaftlicheÊVerantwortungÊübernehmenÊkönnen.Ê
WirÊ ermutigen,Ê beraten,Ê vermittelnÊ undÊ qualifi-
zierenÊMenschen,ÊdieÊsichÊmitÊ ihrenÊvielfältigenÊ
Fähigkeiten,Ê ErfahrungenÊ undÊ InteressenÊ imÊ
GemeinwesenÊ engagierenÊ wollen.Ê Bedarfsge-
rechtÊ setzenÊ wirÊ innovativeÊ ProjektideenÊ undÊ
AktionenÊumÊundÊschaffenÊgeeigneteÊ freiwilligeÊ
Angebote.Ê WirÊ bringenÊ gemeinnützigeÊ Organi-
sationen,ÊstaatlicheÊInstitutionenÊundÊUnterneh-
menÊ zusammenÊ undÊ unterstützenÊ sie,Ê sichÊ fürÊ
freiwilligesÊEngagementÊzuÊöffnen.ÊDasÊFreiwilli-
genzentrumÊ setztÊ sichÊ fürÊ guteÊ Engagement-
BedingungenÊeinÊundÊfordertÊeineÊKulturÊderÊAn-
erkennungÊ fürÊ Freiwillige.Ê ImÊ RahmenÊ vonÊ Öf-
fentlichkeits-,Ê Netzwerk-Ê undÊ LobbyarbeitÊ ma-
chenÊwirÊ aufÊdieÊLeistungenÊbürgerschaftlichenÊ
EngagementsÊ aufmerksamÊ undÊ tragenÊ somitÊ
zurÊöffentlichenÊWertschätzungÊbei . 

 

15-jähriges Bestehen 
UnsereÊArbeitÊwarÊ2022ÊnatürlichÊimmerÊnochÊ
vonÊderÊCorona-PandemieÊgeprägt,ÊhinzuÊkamÊ
dieÊUkrainekrise.ÊTrotzÊdiesenÊschwierigenÊZei-
tenÊkonntenÊwirÊunsÊaufÊeinÊangenehmesÊEreig-
nisÊfreuenÊ–ÊdasÊFreiwilligenzentrumÊSTELL-
WERKÊfeierteÊseinÊ15-jährigesÊBestehen.ÊEsÊistÊ
kaumÊzuÊfassen,ÊdassÊunserÊZentrumÊschonÊsoÊ
langeÊbesteht.ÊEsÊistÊinÊdieserÊlangenÊZeitÊge-
wachsen,ÊhatÊsichÊentfaltetÊundÊverändert.ÊWirÊ
dürfenÊauchÊmitÊeinÊwenigÊStolzÊaufÊdieÊvergan-
genenÊJahreÊintensiverÊArbeitÊzurückschauen,Ê
inÊdenenÊwirÊvielenÊBürger:innenÊzuÊeinemÊEh-
renamtÊverholfenÊhaben.ÊDasÊFreiwilligenzent-

rumÊhatÊProjekteÊentwickelt,ÊdenenÊdieÊEhren-
amtlichenÊihreÊZeitÊgeschenktÊhabenÊundÊdieÊsieÊ
mitÊihrerÊunermüdlichenÊEnergieÊunterstütztÊundÊ
vorangebrachtÊhaben.Ê 
NichtÊnurÊinÊunserenÊeigenenÊProjektenÊwieÊ
Schülerpaten,ÊFreiwilligesÊSozialeÊSchuljahrÊ
oderÊWunschgroßeltern,ÊauchÊinÊderÊVermittlungÊ
vonÊEhrenamtlichenÊinÊgemeinnützigeÊOrgani-
sationenÊwirdÊbürgerschaftlichesÊEngagementÊ
überallÊimÊLandkreisÊsichtbar.ÊInÊallÊdiesenÊAkti-
vitätenÊsindÊmessbareÊWirkungenÊinÊdieÊKom-
muneÊhineinÊzuÊsehen:ÊbeiÊeinzelnenÊMenschenÊ
inÊderÊVerbesserungÊihrerÊLebenssituationÊundÊ
beiÊdenÊMenschen,ÊdieÊaktivÊgewordenÊsind.Ê
DasÊfreutÊunsÊundÊistÊeinÊGrundÊauchÊimÊJahrÊ
2023ÊmitÊEngagementÊundÊIdeenÊunsereÊArbeitÊ
fortzuführen. 

Kontakt: 
FreiwilligenzentrumÊSTELLWERK 
Heidenheimerstraße 22, 89312 Günzburg 
Telefon: 08221 9301010 
E-Mail:  info@fz-stellwerk.de 
Webseite: www.fz-stellwerk.de 

Ansprechpartner: 

Inge Schmidt:  
Leitung, NachbarschaŌshilfe, Freiwilliges Soziales 
Schuljahr und Wunschgroßeltern, Smartphone-
Sprechstunde 
E-Mail: schmidt@fz-stellwerk.de  

Angela Faber:  
Schülerpaten, Ehrenamtskarte und Verwaltung E-Mail: 
faber@fz-stellwerk.de  

Maria Granz:  
Gesundheitscoaching „Hand in Hand“ 
E-Mail: granz@fz-stellwerk.de 

Michael Strohdeicher:  
Verwaltung  
E-Mail: strohdeicher@fz-stellwerk.de 
Öffnungszeiten:  
In den GeschäŌsräumen in Günzburg: 

Montag – Donnerstag: 09.00 – 12.00 Uhr und  
Donnerstag von 14.00 – 17.00 Uhr  

sowie nach Vereinbarung  

Außensprechstunden in Krumbach, im Bürgerhaus:  
1. und 3. Dienstag von 15.00 bis 17.00 Uhr  



 Familien 

Foto von Yan Krukov von Pexels  



 

Jahresbericht 2022 27 

Familienzentrum Neu-Ulm 
Das Familienzentrum 
Neu-Ulm hat sich seit 
seiner Gründung im Jahr 
2005 zu einer zentralen 
Anlaufstelle für Kinder, 
Familien und Alleinleben-
de im Stadtgebiet Neu-
Ulm entwickelt. Bünde-
lung von InformaƟonen, 
niedrigschwellige Bera-
tung zu Familienthemen, 
Projektarbeit und die 
Stärkung des bürger-
schaŌlichen Engage-
ments zeichnen die Ar-
beit des Familienzent-
rums aus. Träger des Fa-
milienzentrums sind der 
Caritasverband für die 
Region Günzburg und 
Neu-Ulm e. V. und das 
Diakonische Werk Neu-
Ulm e. V., finanziert wird 
das Familienzentrum von der Stadt Neu-Ulm. 

Kinder stärken, Familien unterstützen und  
Bürger:innen vernetzen 
Flexibel auf Angebotslücken zu reagieren und 
coronakonforme AlternaƟven zum sonst sehr 
niedrigschwelligen, offenen Konzept des Familien-
zentrums zu schaffen, prägte auch im vergangenen 
Jahr die Arbeit des Familienzentrums. So konnte 
nur mit geschlossenen Gruppen gearbeitet werden 

und eine Teilnehmerobergrenze sowie vorherige 
Anmeldung waren notwendig. Teilweise musste 
auch Projekte pausieren und Veranstaltungen ab-
gesagt werden. Doch bei all den Einschränkungen 

› Die Träger des Familienzentrums 
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entstanden auch neue, gute AkƟonen und Ideen 
um mit Kindern, Familien und Alleinlebenden wei-
terhin in Kontakt bleiben zu können. 

Das Angebot des Familienzentrums ist so bunt wie 
die Lebenswelt der Besucher:innen und reicht von 
Eltern-Kind-Gruppen, InternaƟonalem Frauenfrüh-
stück, Elternsprachkurs bis hin zu Lern- und Lese-
patenprojekte. Mehr über das vielfälƟge Angebot 
des Familienzentrums erfahren Sie auf der Home-
page www.familienzentrum-neu-ulm.de oder di-
rekt vor Ort in der Kasernstraße 54! 

Neues Unterstützungsangebot für Familien 
Eltern brauchen Entlastung, das hat die Corona 
Pandemie in den vergangen zwei Jahren deutlich 
gezeigt. Im Alltag mit Kindern fehlt neben der Be-
rufstäƟgkeit häufig die Zeit um in Ruhe Termine 
wahrzunehmen oder um KraŌ für das Familienle-
ben zu tanken. Genau hier setzt das neue Baby-
siƩerprojekt in KooperaƟon mit der Familienbil-

dungsstäƩe Ulm an.  

In einer 1,5 tägigen Schulung lernen Jugendliche 
ab 14 Jahren neben dem prakƟschen Umgang mit 
Babys und Kindern, auch die Rechte und Pflichten 
eines BabysiƩers kennen. KommunikaƟon und der 
Umgang mit Konflikten gehören ebenso zum In-

halt, wie theoreƟsche Kenntnisse rund um die Ent-
wicklung von Kindern. 

Im Anschluss an die BabysiƩerschulung können 
die Jugendliche in eine BabysiƩerkartei aufgenom-
men werden und vom Familienzentrum im Stadt-
gebiet Neu-Ulm an interessierte Eltern vermiƩelt 
werden. Finanziert wird die BabysiƩerschulung 
vom Förderverein „Freundeskreis Familienzent-
rum – gemeinsam akƟv für Klein & Groß e.V.“.  

 
 KindersƟŌung Ulm/Donau-Iller 
 
Die KindersƟŌung unterstützt Familien mit Kin-
dern und Jugendlichen. Chancengleichheit ist das 
große Ziel. Dafür unterstützt die SƟŌung Projekte 
und direkt Familien in wirtschaŌlichen Schwierig-
keiten. Zur Verwirklichung der Ziele der SƟŌung 
unterstützten wir Kinder in ihrer persönlichen Ent-
wicklung mit einem eigenen Projekt an und mit 
Schulen – die Grünfinder. Die SƟŌung hat einen 
Beirat aus erfahrenen Persönlichkeiten mit unter-
schiedlicher Profession, der dem Kuratorium bera-
tend zur Seite steht. Das Kuratorium besteht aus 
der GeschäŌsführerin der SƟŌung Alexandra Stork 
(Caritas Ulm), Dr. Jörg Waiblinger (Vertreter der 
SƟŌer) und Mathias Abel (Caritas Günzburg/Neu-
Ulm). 

 
 

Kontakt: 
Familienzentrum Neu-Ulm 
Kasernstraße 54, 89231 Neu-Ulm 
Ansprechpartnerin: Juliane OƩ (Leitung) 
Telefon: 0731 6030991 
E-Mail:  info@familienzentrum-neu-ulm.de 
Webseite:  www.familienzentrum-neu-ulm.de 
 

Kontakt: 
KindersƟŌung Ulm/Donau-Iller 
Olgastraße 137, 89073 Ulm 
GeschäŌsführerin: AnneƩe Fiegel-Jensen 
Telefon:  0731 2063-30  
Fax:   0731 2063-22  
E-Mail: kontakt@kindersƟŌung-ulmdonauiller.de 
Webseite: www.kindersƟŌung-ulmdonauiller.de 



 Senioren 

Foto von Andrea Piacquadio von Pexels  
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Seniorenberatung und offene  
Seniorenarbeit im AlberƟnum 
 
Im April 2022 fand in der Seniorenberatung im Al-
berƟnum ein Personalwechsel staƩ. Der neue Se-
niorenberater ist seitdem Robert Kugelmann. Er 
löste seine Vorgängerin Ulrike Spieß nahtlos ab.  
 
Robert Kugelmann wechselte intern von der Öku-
menischen Wohnungslosenhilfe in Senden zur Se-
niorenberatung. Robert Kugelmann widmete sich 
nach Einarbeitung den Anliegen der Klient*innen.  

 
Die Themen der Seniorenberatung waren nach 
wie vor im Schwerpunkt: 
 
· Beginnende PflegebedürŌigkeit und Beantra-

gung eines Pflegegrades  
· Unterstützung bei der MDK-Begutachtung 
· VermiƩlung von ambulanten Diensten und wei-

teren Unterstützungsleistungen 
· Hilfe bei Antragstellungen, Noƞallhilfen 
· Drohender Verlust der Wohnung oder Suche 

nach einem Platz im betreuten Wohnen oder 
einer staƟonären Einrichtung 

· Anschlussmöglichkeiten nach Krankenhausauf-
enthalten 

· Demenzielle Veränderungen, was kann man tun, 
welche Unterstützung gibt es auch für die Ange-
hörigen 

· InformaƟonen und VermiƩlung zum Thema 
Nachlass, PaƟentenverfügung und Vollmachten 

· Umgang mit Verlust des Partners oder Angehöri-
ger 

· Betreuungsanregungen 
· Unterstützung beim Umgang mit Ämtern und 

Behörden, die persönlich nicht mehr aufgesucht 
werden konnten 

· Kontakt und Zusammenarbeit mit weiteren Ein-
richtungen der Alten- und Sozialhilfe 

 
Deutlich wurde der vermehrte Beratungsbedarf 
hinsichtlich der Beantragung von Leistungen wie 
Grundsicherung im Alter und Wohngeld. Die ge-
sƟegenen Energie- und Lebenshaltungskosten  
bedingt durch den Ukrainekrieg stellten besonders 
für Senior*innen mit geringen Renten ein sehr gro-
ßes Problem dar.  
 
Begegnungs- und Veranstaltungsangebote im Al-
berƟnum 

Folgende regelmäßige Angebote konnten wir den 
Senior*innen des AlberƟnum und auch Seni-
or*innen von außerhalb machen. Wir haben dabei 
streng auf die jeweils gülƟgen Verordnungen und 
Hygieneauflagen geachtet, um kein unnöƟges Risi-
ko einzugehen. 
 
· Sitztanz 

· Bingo-NachmiƩage 

· Café Sonnenblume 

· Yoga für Senior*innen   

· Vortragsreihen zu verschiedenen Themen (u.a. 

Gefahren und Risken für Senioren durch Krimi-

nelle) 

· Techniksprechstunde mit CTC Lohr 

· GoƩesdienste im AlberƟnum 

· AlberƟnum-Chor 

 

Robert Kugelmann 
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Des Weiteren konnten 2022 wieder 
größere Feierlichkeiten im AlberƟnum 
staƪinden. Diese waren das Herbsƞest 
im September und die Adventsfeier im 
Dezember.  
Bei der Adventsfeier durŌen wir auch 
den 2. Bürgermeister der Stadt Neu-
Ulm, Herrn SƟngl, begrüßen, der für 
unsere Bewohner*innen ein kleines 
Weihnachtsgeschenk mitbrach-te.  
 
Ein Highlight war die Theateraufführung 
der Theatergruppe LuŌschloss, die un-
seren Bewohnerinnen kostenlos ihr 
Stück „Helden – ein Märchen über Mut, 
FreundschaŌ und große Taten“ vorführ-
ten.  
 
Die Veranstaltungen waren nach der langen Coro-
nazeit eine willkommene Abwechslung für die Se-
nior*innen und waren gut besucht. Beim 
Herbsƞest waren beispielsweise 65, bei unsere 
besinnlichen Adventsfeier 30 Besucher*innen an-
wesend. 
 
KooperaƟonen und Netzwerke 
Um sich gegenseiƟg auf dem Laufenden zu halten 
und sich abzusƟmmen, finden regelmäßigen Jour-
Fix-Termine zwischen dem Hausmeister, der Con-
cierge und der Seniorenberatung staƩ. Häufig tra-
gen die Senior*innen ihre verschiedenen Anliegen 
an mehrere Personen heran. Um sicher zu stellen, 
dass die jeweils richƟge Ansprechperson sich da-
rum kümmert und nicht mehrere gleichzeiƟg akƟv 
werden, ist dies sehr wichƟg. Bei der Gelegenheit 
kann man sich gegenseiƟg auch über Auffälligkei-
ten oder Problemlagen der Senior*innen sensibili-
sieren. Dadurch hat man sie besser im Blick, und 
kann möglichst frühzeiƟg helfen, wenn eine Ver-
schlechterung ihres Zustandes sich abzeichnet. 
 
Die „helfenden Hände“ erledigen weiterhin in Ab-
sprache mit der Seniorenberatung Einkäufe oder 
machen andere Besorgungen, begleiten die Seni-
or*innen bei Spaziergängen, gehen bei den anste-
henden Umzügen zur Hand, oder helfen bei den 
Begegnungsangeboten und Festen mit. Zur Reflexi-
on des Erlebten und zur gemeinsamen Entwicklung 
von möglichst passgenauen Angeboten für die Se-
nior*innen finden regelmäßige Austauschgesprä-
che zwischen den „helfenden Händen“ und der 
Seniorenberatung staƩ. 

 
Seit Mai 2022 sind im Dachgeschoss des AlberƟ-
num ukrainische Geflüchtete untergebracht. An-
fängliche Sorgen über Konflikte mit den Bewoh-
ner*innen haben sich glücklicherweise nicht bestä-
Ɵgt. Im Gegenteil unterstützen sich die alten und 
neuen Bewohner*innen gegenseiƟg, vor allem 
auch bei sprachlichen Schwierigkeiten. Um die Be-
wohner*innen dabei zu unterstützen und ihnen 
beizustehen, finden auch hier regelmäßige Abspra-
chen zwischen dem Sozialmanagement der NU-
WOG und der Seniorenberatung staƩ. 
 
Über diese Entwicklungen sind wir sehr glücklich, 
sie wären ohne die Offenheit und das Entgegen-
kommen der NUWOG nicht zustande gekommen. 
Wir sind sehr froh über die konstrukƟve und miƩ-
lerweile enge Zusammenarbeit. 
 
Neben der klassischen Beratungsarbeit und den 
Begegnungsangeboten ist auch das vernetzte Ar-
beiten ein wichƟger Bestandteil der Seniorenar-
beit. Die Netzwerktreffen fanden 2022 wieder im 
persönlichen Kontakt staƩ. 
 
An folgenden Netzwerkprojekten und KooperaƟ-
onen war die Seniorenberatung 2022 beteiligt:  
Regelmäßiges Mitglied von: 
 
· Netzwerk Senioren 

· Netzwerk Ehrenamt 

· Arbeitsgruppe Senioren 

· Arbeitsgruppe Digitales 

· Arbeitskreis Offene Altenhilfe 

Theatervorstellung der Gruppe Theater LuŌschloss 



 

Jahresbericht 2022 32 

· Beraterkreis Senioren 

· Jour-Fix mit NUWOG und Johanniter 

· SITTT Senior IT Think Tank – Digitale Technik 

und Senioren 

· Fachtag: Interkulturelles Lernen 

 

Ehrenamtliche Unterstützer gesucht 

Um unser Veranstaltungs- und Begegnungsange-
bote weiter auszubauen, suchen wir auch für 2023 
ehrenamtliche Unterstützer*innen. Fall Sie neue 
Ideen für Projekte oder AkƟonen haben oder be-
stehende Angebote mitorganisieren möchten, 
freuen wir uns auf Ihre Nachricht. 

 

Neu-Ulmer Seniorenbesuchsdienst 
Der Seniorenbesuchsdienst vermiƩelt ehrenamtli-
che Helferinnen und Helfer an ältere Menschen im 
Stadtgebiet, die nur wenige Kontakte pflegen kön-
nen und sich über regelmäßige Besuche freuen. In 
der gemeinsamen Zeit wird geredet, gespielt, ge-
sungen, vorgelesen, ein Spaziergang unternom-
men oder auch eine Veranstaltung besucht. Die 
Übernahme von HaushaltstäƟgkeiten oder pflege-
rischen Aufgaben ist nicht vorgesehen. 

Für die ehrenamtlichen Helfer/innen finden mehr-
mals im Jahr Schulungen und Treffen zum Aus-
tausch staƩ. Im Jahr 2022 konnten neue Besuchs-
helfer dazugewonnen werden und alle geplanten 
Veranstaltungen staƪinden. Die Besuchshelfer 
bekamen an einer Schulung InformaƟonen zum 
Thema „Gesunde Ernährung im Alter“ und haben 
sich an einer anderen Veranstaltung mit dem eige-
nen „älter werden“ auseinandergesetzt. Ein sehr 
informaƟves Angebot war der Besuch der Muster-
wohnung im Bethesda. Dort wurden uns digitale 
und technische Alltagshelfer vorgestellt, die es äl-
teren Menschen ermöglichen bzw. erleichtern län-
ger selbstbesƟmmt zu Hause wohnen zu können. 
Zudem konnten endlich wieder zwei Treffen zum 
gemütlichen Austausch staƪinden. 

Der Neu-Ulmer Seniorenbesuchsdienst ist vertre-
ten im „Netzwerk Senioren“ und „Netzwerk Ehren-
amt“. 

Kontakt: 
Seniorenzentrum AlberƟnum 
Heinz-Rühmann-Straße 7, 89231 Neu-Ulm 
Ansprechpartner: Robert Kugelmann 
Telefon:  0731 9807882  
Fax:   0731 9709572  
E-Mail:  alberƟnum@caritas-neu-ulm.de 

SITTT-Netzwerktreffen im AlberƟnum 

Kontakt: 
Neu-Ulmer Seniorenbesuchsdienst 
Heinz-Rühmann-Str. 7,  89231  Neu-Ulm  
(im Wohnpark AlberƟnum) 
 
Ansprechpartnerin: Susanne RiƩer  
 
Bürozeit: Donnerstags 09.00 –11.00 Uhr 
 
Telefon:  0731 9807400 
E-Mail:  nusebe@caritas-neu-ulm.de 
Webseite:  www.caritas-neu-ulm.de 

Susanne RiƩer 



 Ökumenische  
 Wohnungslosenhilfe  

Foto von Pixabay  
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 Ökumenische Wohnungslosenhilfe 
Die Ökumenische Wohnungslosenhilfe ist seit 2014 
unter gemeinsamer TrägerschaŌ des Diakonischen 
Werks Neu-Ulm e. V. und des Caritasverbandes 
Günzburg und Neu-Ulm e. V. täƟg. Sie umfasst ne-
ben der Fachstelle zur Vermeidung von Wohnungs-
losigkeit, die Soziale Beratung in den Notunter-
künŌen Neu-Ulm, Senden sowie IllerƟssen, Vöhrin-
gen und Weißenhorn.  

FachstelleÊzurÊVermeidungÊvonÊ 
Wohnungslosigkeit 
Die Fachstelle berät Menschen, die in der Stadt so-
wie im Landkreis Neu-Ulm wohnen und aus unter-
schiedlichen Gründen unmiƩelbar von Wohnungs-

losigkeit bedroht sind. Das Ziel ist der Erhalt der 
Wohnung und die Vermeidung von Obdachlosig-
keit. Von insgesamt 77 abgeschlossenen Fällen 
konnte in 53 Fällen die Wohnungslosigkeit vermie-
den werden, das entspricht 69 %. In acht Fällen 
konnte eine Zwangsräumung nicht verhindert wer-
den.  

 
Soziale Beratung in den NotunterkünŌen in 
Neu-Ulm 
Die Soziale Beratung unterstützt ordnungsrechtlich 
untergebrachte wohnungslose Menschen, um mit 
Ihnen eine Wohn- und LebensperspekƟve zu entwi-
ckeln.  

Einzelpersonen
51%

Alleinerziehende 
Frauen u. 
Männer

28%

Familien
15%

Paare
6%

Lebensform

123

66

35

14

Kontakt: 
Fachstelle zur Vermeidung von Wohnungslosigkeit 
Neu-Ulm: SusanneÊDeiningerÊLeitung 
Telefon: 0731-74078-42 
E-Mail: s.deininger@diakonie-neu-ulm.de  
 
Senden: KersƟnÊFateh 
Telefon: 0173-2486848 
kersƟn.fateh@oekumenische-wohnungslosenilfe.de 

Lebensform der Menschen die in der Fach-
stelle zur Vermeidung von Wohnungslosig-
keit beraten wurden. 
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2022 haƩen die Mitarbeitenden der Sozialen Bera-
tung insgesamt zu 78 Bewohnern persönlichen 
Kontakt. Es fanden im Rahmen der offenen Sprech-
stunde und der Aufsuchenden Arbeit sowie durch 
Begleitgänge insgesamt 732 Kontakte zu den Be-
wohnern staƩ. Es konnten sieben Bewohner bei 
der VermiƩlung in Wohnraum unterstützt und be-
gleitet werden.  

 
ObdachlosenarbeitÊSenden 
Im Verlauf des Jahres 2022 waren in der Notunter-
kunŌ in der Kemptner Straße in Senden 16 Perso-
nen untergebracht. Insgesamt fanden 2022 424 
Kontakte staƩ. Es konnten vier Personer in Wohn-
raum, sowie eine Person in Ambulant Betreutes 
Wohnen vermiƩelt werden. 

 
SozialeÊ BeratungÊ inÊ denÊ NotunterkünŌenÊ
IllerƟssen,ÊVöhringenÊundÊWeißenhorn 
Im vergangenem Jahr wurden in den Städten Iller-
Ɵssen, Vöhringen und Weißenhorn insgesamt 56 
Personen in den NotunterkünŌen betreut. Es konn-
ten trotz erschwerten Rahmenbedingungen 
(Wohnungsknappheit, steigende Preise am Woh-
nungsmarkt, hohe InflaƟon) mehr als 24 Personen 
aus der NotunterkunŌ vermiƩelt werden. 

Die Städte IllerƟssen, Vöhringen und Weißenhorn 
haben in ihren Stadtratssitzungen der Weiterfinan-
zierung der Arbeitsstelle einsƟmmig zugesƟmmt.  
 
Dank 
Ganz herzlich bedanken möchten wir uns beim KAB 
für die LebensmiƩeltüten, sowie bei der FOSbos in 
Neu-Ulm, die ebenfalls Geschenke für wohnungslo-
se Menschen vorbeigebracht haben. 
 
Ausblicke 
Die massive Wohnungsnot und steigende Mieten 
haben im letzten Jahr nochmals zugenommen.  
Gerade ältere Menschen mit kleinen Renten und  
BeschäŌigte im Niedriglohnsektor dürŌen zuneh-
mend Probleme bei der Begleichung der hohen 
Mieten bekommen.  
 

Kontakt: 
Obdachlosenberatung Senden 
KathrinÊVögele 
Illerstraße 61, 89250 Senden  
Telefon:  07307 9454147  
E-Mail:  
obdachlosenarbeit.senden@oekumenische-
wohnungslosenilfe.de 
Sprechzeiten: 
Dienstag und Freitag: 08:00–13:00 Uhr 
und nach Vereinbarung 

Kontakt: 
Obdachlosenberatung Neu-Ulm 
DietmarÊMerz 
Leibnizstraße 10/4, 89231 Neu-Ulm  
Telefon:  0731 7254081  
E-Mail: soziale.beratung@oekumenische-
wohnungslosenilfe.de  

Kontakt: 
ChrisƟanÊSkaper 
Soziale Beratung in den NotunterkünŌen  
IllerƟssen, Vöhringen und Weißenhorn 
C.skaper@diakonie-neu-ulm.de 
Mobiltelefon: 0173-2577092 

Julia Konrad, Susanne Deininger, Dietmar Merz und die  
Damen von der KAB Neu-Ulm mit den gesammelten Ge-
schenken für die Klienten  der ökumen. Wohnungslosenhilfe 



 Fachstellen des Diözesan-
 Caritasverbandes Augsburg 

Foto von Adrien Olichon von Pexels  
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Suchƞachambulanz Günzburg  

Die Arbeit der Suchtfachambulanz Günz-
burg am Beispiel der Motivations- und  
Informationsgruppe 
MeinÊNameÊistÊJanaÊGlogger,ÊichÊbinÊ28ÊJahreÊ
altÊundÊseitÊOktoberÊ2022ÊalsÊSozialpädagoginÊ
beiÊderÊSuchtfachambulanzÊinÊGünzburgÊtätig.Ê
HierÊdarfÊichÊeinÊwunderbaresÊTeamÊunterstüt-
zen,ÊwelchesÊmichÊsofortÊherzlichÊempfangenÊ
undÊaufgenommenÊhat.ÊDaÊichÊdieÊArbeitÊalsÊ
hochprofessionellÊwahrnehme,ÊmöchteÊichÊna-
türlichÊdiesemÊStandardÊgerechtÊwerdenÊundÊ
strebeÊdaherÊdiesesÊJahrÊdieÊ3-jährigeÊWeiter-
bildungÊzurÊSuchttherapeutinÊan.ÊBeiÊdiesemÊ
VorhabenÊwerdeÊichÊsowohlÊvonÊmeinenÊKol-
leg*innenÊalsÊauchÊvonÊderÊCaritasÊunterstütz.Ê 

DieÊInformations-ÊundÊMotivationsgruppeÊistÊ
nachÊdenÊEinzelgesprächenÊfürÊunsereÊKlien-
tenÊeineÊderÊerstenÊAnlaufstellen.ÊWieÊderÊNa-
meÊbereitsÊverrät,ÊistÊdasÊZielÊderÊGruppeÊdieÊ
KlientenÊüberÊdasÊThemaÊ„Sucht“ÊaufzuklärenÊ
undÊzuÊmotivierenÊsowieÊsichÊkritischÊdamitÊ
auseinanderzusetzen.ÊHierbeiÊspieltÊesÊzu-
nächstÊkeineÊRolle,ÊumÊwelcheÊArtÊvonÊSucht-
mittelÊesÊsichÊhandelt.ÊAuchÊwennÊdieÊGrup-
penteilnehmerÊnichtÊdasÊgleicheÊSuchtmittelÊ
konsumieren,ÊhabenÊsieÊhierÊeinenÊRaumÊfürÊ
einenÊgemeinsamenÊAustauschÊundÊsieÊmer-
kenÊschnell,ÊdassÊsieÊtrotzdemÊoftmalsÊähnlicheÊ
ErfahrungenÊteilen.ÊDesÊWeiterenÊistÊdieÊTeil-
nahmeÊanÊca.Ê6ÊGruppensitzungenÊVorausset-
zung,ÊumÊeinenÊAntragÊbeiÊdemÊzuständigenÊ
KostenträgerÊaufÊeineÊmedizinischeÊRehabilita-
tionÊzuÊstellen.ÊZumÊeinenÊsollenÊdieÊKlientenÊ
durchÊdieÊTeilnahmeÊaufÊeineÊTherapieÊvorbe-
reitetÊwerden,ÊdennÊeinÊGroßteilÊfindetÊdortÊinÊ
GruppensitzungenÊstatt.ÊZumÊanderenÊsollÊimÊ
VorfeldÊbereitsÊdieÊMotivationÊfürÊeineÊVerhal-
tensänderungÊabgeklärtÊwerden.Ê 

WennÊmanÊalsoÊdasÊvergangeneÊJahrÊbetrach-
tetÊkonnteÊdieÊInformations-ÊundÊMotivations-
gruppeÊ47ÊMalÊdurchgeführtÊwerdenÊundÊesÊ
nahmenÊinsgesamtÊ186ÊKlientenÊdaranÊteil,Ê
welcheÊstellenweiseÊimÊAnschlussÊeineÊLang-
zeittherapieÊabsolvierten.ÊDarüberÊhinausÊbie-
tenÊwirÊnatürlichÊauchÊEinzel-undÊGruppenan-
geboteÊfürÊBetroffeneÊundÊAngehörige,ÊAmbu-

lanteÊMedizinischeÊRehaÊSuchtÊundÊdieÊSucht-Ê
Reha-ÊNachsorgeÊsowieÊdieÊZusammenarbeitÊ
mitÊderÊSelbsthilfeÊan.ÊDurchÊunserÊumfassen-
desÊAngebotÊkonntenÊwirÊimÊJahrÊ2022ÊsomitÊ
insgesamtÊ1255ÊKlientenÊbetreuen.Ê 

DieÊInformations-ÊundÊMotivationsgruppeÊistÊ
alsoÊnichtÊnurÊfürÊdieÊKlienten,ÊsondernÊauchÊimÊ
RahmenÊderÊEinarbeitungÊfürÊmichÊeinÊguterÊ
Einstieg.ÊMomentanÊunterstützeÊichÊnochÊmei-
neÊKollegin,ÊallerdingsÊwerdeÊichÊzukünftigÊdieÊ
GruppeÊselbstständigÊleiten.ÊAufÊdieseÊAufgabeÊ
undÊdieÊdamitÊverbundeneÊVerantwortungÊfreueÊ
ichÊmichÊbereits,ÊdaÊdieÊGruppeÊimmerÊeinenÊ
lebendigenÊAustauschÊverspricht.Ê 

DasÊabgebildeteÊFotoÊistÊeinÊGemäldeÊvonÊunseremÊehe-
maligenÊKlientenÊundÊKünstlerÊRolandoÊVázquez.ÊImÊ
JahrÊ2023ÊplanenÊwirÊeineÊVernissageÊmitÊdenÊWerkenÊ
desÊKünstlersÊVázquez.Ê 

Kontakt: 
Caritasverband für die Diözese Augsburg e. V.  
Suchƞachambulanz Günzburg  
Zankerstraße 1a, 89312 Günzburg  
Telefon:  08221 32673  
E-Mail:  suchƞachamblanz.guenzburg 
  @caritas-augsburg.de  
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Sozialpsychiatrischer Dienst Neu-Ulm  
 
· Sind Sie psychisch ausgelastet, bis hin zur 

Überlastung? 
· Leiden Sie, oder jemand den Sie kennen unter 

einer psychischen Erkrankung? 
· Wissen Sie weder ein noch aus? 
· BenöƟgen Sie jemanden mit dem Sie darüber 

sprechen können? 
· Wohnen Sie im Landkreis Neu-Ulm? 
DannÊsindÊSieÊbeiÊunsÊgenauÊrichƟg! 
 
Was ist der Sozialpsychiatrische Dienst? 
Die TrägerschaŌ hält der Caritasverband der Diöze-
se Augsburg e.V. inne.  
Unser vielfälƟges kostenloses Angebot besteht für 
Menschen in psychischen Notlagen sowie mit be-
reits bestehenden psychischen Erkrankungen. Die 
Mitarbeiter*innen des Dienstes sind eine erste An-
laufstelle zur OrienƟerung und Unterstützung in 
der Aufnahme von weiteren Hilfsangeboten. Ent-
lastende Gespräche können zur Psychohygiene bei-
tragen und sind daher Bestandteil der Beratung.  
Auch Angehörige, Freunde oder Interessierte kön-
nen sich beim SpDi Neu-Ulm informieren. Ein ver-
trauensvoller Umgang auf Augenhöhe ist unserem 
geschulten Fachpersonal der Caritas besonders 
wichƟg. Die Termine sind dabei kostenfrei und un-
terliegen selbstverständlich der Schweigepflicht.  
 
Ergänzt wird unser Beratungsangebot mit Grup-
penangeboten. Dazu gehören beispielsweise 
· Frühstücksgruppe 
· Gesprächsgruppe Psychisches Leid und Sucht 

   
· Stabilisierungsgruppe (nach Absprache) 
· und vieles mehr 
 
Ein großer Dank geht an unsere 4 engagierten Eh-
renamtlichen, die auch dieses Jahr wieder großarƟ-
ge Arbeit geleistet haben. 
Besonders genossen haben wir unser gemeinsames 
Grillfest, welches wir zusammen im Sommer mit 

Klienten, Angehörigen, Ehrenamtlichen und Mitar-
beitern feiern durŌen. Auch unsere Weihnachtsfei-
er im Dezember war wieder gut besucht und die 
Klient*innen genossen die ruhige adventliche Fei-
er.   
 
Rückblick 
Die verschiedensten Klienten-Anliegen wurden im 
vergangenen Jahr sehr gut angenommen. So konn-
ten wir für 120 bereits in den Vorjahren an die Be-
ratungsstelle angebundene, wie auch 127 neue Kli-
ent*innen eine Unterstützung anbieten.  
Insgesamt leisteten wir 3547 Stunden Beratung 
und Begleitung für Klienten und Angehörige 
 
In der MiƩe des Jahres veranstalteten wir einen 
erstmaligen Trialog mit Thema: „Wie können wir 
unseren Alltag mit psychischen Erkrankungen meis-
tern?“  
Die Beteiligung ist ausbaufähig und mit einer Neu-
auflage hoffen wir, dieses Angebot zu etablieren. 
Die Kulturnacht in Ulm/Neu-Ulm wurde begeistert 
angenommen und wir danken unserem Spenden-
geber, der Kulturabteilung der Stadt UIm.  
 
Onlineberatungsangebot 
Anonyme Beratung mit Distanz wird über unsere 
Homepage der Caritas Augsburg angeboten.  
 
Weitere Standorte an denen der SpDi Beratungs-
termine anbietet, sind in IllerƟssen, Weißenhorn 
und Vöhringen möglich. Terminierung erfolgt über 
Neu-Ulm.  
 
Krisendienst  
Zusammen mit dem SpDi Günzburg sind wir Teil 
des mobilen Einsatzteams des KrisendiensƩeams 
Bayern. Unter der Telefonnummer 0800/655 300 
ist unser geschultes Fachpersonal in besonderen 
psychischen AusnahmesituaƟonen telefonisch zu 
erreichen. Bei weiterem Bedarf erhalten die Be-
troffenen vor Ort Unterstützung durch zwei Mitar-
beiter des Dienstes. 
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Eigens dafür wurde die Offene Sprechstunde ein-
gerichtet. In der Zeit von 9.00 bis 10.00 Uhr (Mo – 
Fr). sind wir unter der Tel.: 0731 73424 telefonisch 
erreichbar.  
 

Beim Sozialpsychiatrischen Dienst sind für Sie da: 

· Wolfgang Mohr, Dipl. Psychologe, Leitung 

· Anica Mang, Pädagogin 

· Silvia Fresa, Sozialpädagogin  

· BrigiƩe Wowra, Dipl. Sozialpädagogin 

· Jörn Eugen, Dipl. Sozialpädagoge 

· Hannah Böck, Sozialpädagogin  

· Petra Daumann, Verwaltungsangestellte  

 

 

Sozialpsychiatrischer Dienst Günzburg 

Hallo! Ich bin Anja Linderer, 24 Jahre alt und seit 
September 2022 im Caritasverband der Diözese 
Augsburg als Sozialpädagogin im Sozialpsychiatri-
schen Dienst in Günzburg täƟg. Ich berate Men-
schen ab 18 Jahren oder älter, die unter psychi-
schen Belastungen oder Erkrankungen leiden und 
übernehme hierbei noch zusätzlich den geron-
topsychiatrischen Bereich. Unter anderem leite ich 
die Seniorenfrühstücksgruppe, welche jeden Mon-
tagvormiƩag in den Räumlichkeiten von Günzburg 
in der Zankerstraße 1a staƪindet. 
 
VielfälƟge Angebote 
Der Sozialpsychiatrische Dienst ist sehr vielfälƟg in 
seinen Angeboten für Menschen mit seelischen 
Problemen und somit breitgefächert aufgebaut. 
Derzeit läuŌ das Gruppenangebot „Schokolade für 
die Seele“ – eine Gruppe zur psychischen Stabilisie-
rung. Gemeinsam mit einer Kollegin, ebenfalls aus 
dem Sozialpsychiatrischen Dienst, gestalte und pla-
ne ich den Inhalt dieser Gruppe.  
 
Dabei soll das Ziel sein, die eigenen KraŌquellen 
wieder zu entdecken und daraus einen Nutzen zu 
ziehen sowie untereinander Erfahrungen auszutau-
schen. Hierbei werden Themen wie beispielsweise 
das Erlernen von Achtsamkeit und der Umgang mit 
negaƟven Gedanken erarbeitet. Dieses Gruppenan-
gebot wird von den Klienten sehr geschätzt, da sich 
Menschen mit ähnlichen Problemen und Erfahrun-
gen zusammenfinden, sich austauschen und gegen-
seiƟg stärken können. Auch für mich ist es in der 
Phase der Einarbeitung eine angenehme Abwechs-
lung neben der Beratung im Einzelseƫng ebenso 
mit mehreren Personen in einer Gruppe arbeiten 
zu können.  
Auch übernehme ich in der BegegnungsstäƩe 
„Lichtblick“ einzelne Freizeitangebote mit dem Ziel, 
psychisch erkrankte Menschen wieder am gesell-
schaŌlichen Leben teilhaben zu lassen und sie da-
hingehend zu unterstützen. Diese tagesstrukturier-
ten Maßnahmen können nun wieder in regelmäßi-
gen Abständen staƪinden, was leider in Zeiten von 
Corona nicht der Fall war. Aufgrund dessen freue 
ich mich noch mehr darüber, bei vielen dieser An-
gebote im Jahr 2023 dabei sein zu können und die 
Möglichkeit zu haben, die Klienten von einer ganz 
anderen Seite in einem lockereren Rahmen ken-
nenzulernen – und gemeinsam mit meinem Team 
das neue Jahr 2023 zu „rocken“!  

Kontakt: 
Caritasverband Sozialpsychiatrischer Dienst Neu-Ulm 
Heinz-Rühmann-Str. 7, 89231 Neu-Ulm 
Telefon:  0731 73424 
E-Mail:  spdi.neu-ulm@caritas-augsburg.de  
Homepage:  www.caritas-augsburg.de 

Das Team des SPDI in Neu-Ulm  



 

Jahresbericht 2022 40 

StaƟsƟscher Überblick 
Zum Schluss möchte ich noch einen kurzen Über-
blick über unsere geleistete Arbeit im Team geben. 
Im Jahr 2022 hat das Team des Sozialpsychiatri-
schen Dienstes Günzburg mit der Außenstelle in 
Krumbach für 226 Menschen 4107 Stunden Bera-
tungen und Hilfe geleistet. Des Weiteren waren die 
Kolleg*Innen 10 mal im Rahmen des Krisendienstes 
im Außeneinsatz und boten täglich eine Sprech-
stunde für Menschen in Krisen an. 

 

 

DerÊGebrauchtbüchermarktÊgeBuchtÊistÊeinÊBe-
schäftigungsprojektÊdesÊSozialpsychiatrischenÊ
DienstesÊinÊGünzburg,ÊgefördertÊdurchÊdenÊBe-
zirkÊSchwaben.ÊDiesesÊProjektÊlebtÊvonÊBü-
cherspendenÊausÊderÊBevölkerung.ÊDieÊBücherÊ
werdenÊvorÊOrtÊundÊüberÊdieÊOnlineplattformÊ
booklookerÊverkauft.ÊImÊVerlaufÊdesÊJahresÊ
2022ÊnormalisiertenÊsichÊdieÊAbläufeÊimÊGe-
brauchtbüchermarktÊmitÊdenÊzunehmendenÊLo-
ckerungenÊderÊCoronaÊAuflagen.Ê 
 
Zielgruppe: 
MenschenÊmitÊeinerÊseelischen/psychischenÊ
BehinderungÊoderÊdieÊvonÊeinerÊsolchenÊbe-
drohtÊsindÊundÊdieÊaufgrundÊIhrerÊErkrankungÊ
keinerÊsozialversicherungspflichtigenÊBeschäf-
tigungÊnachgehenÊkönnen.Ê 
 
Ziele: 
NiederschwelligesÊAngebotÊbisÊzuÊ3ÊStd./TagÊ
undÊmaximalÊbisÊzuÊ15ÊStd./WocheÊeinerÊsinn-
vollenÊBeschäftigungÊnachgehenÊzuÊkönnen.Ê 
FörderungÊderÊsozialenÊKompetenzenÊundÊAuf-
bauÊvonÊTagesstruktur.Ê 
FörderungÊderÊindividuellenÊFähigkeitenÊundÊ

Interessen. 
Durchführung: 
FachlichÊbegleitetÊwurdenÊdieÊProjektteilneh-
mer*innenÊvonÊ2ÊSozialpädagog*innen,ÊdieÊvonÊ
4ÊEhrenamtlichenÊMitarbeiter*innenÊunterstütztÊ
wurden. 
DieÊBücherspendenÊwurdenÊnachÊInaugen-
scheinnahmeÊvorsortiertÊundÊdannÊzwischen-
gelagert.ÊAnschließendÊerfolgteÊanÊinsgesamtÊ5Ê
ComputernÊfürÊjedesÊBuchÊdieÊPreisrechercheÊ
nachÊVergleichsangebotenÊimÊInternet.ÊAufÊdie-
serÊGrundlageÊwurdeÊderÊWertÊderÊBücherÊein-
geschätztÊundÊdieÊEntscheidungÊgetroffen,ÊobÊ
einÊBuchÊimÊLadenÊoderÊimÊInternetÊzumÊVer-
kaufÊangebotenÊwerdenÊkonnte,ÊoderÊobÊesÊ
entsorgtÊwerdenÊmusste. 
Ergebnisse: 
ImÊJahrÊ2022ÊwarenÊimÊZuverdienstprojektÊ
„geBucht“Ê13ÊTeilnehmer*innenÊmitÊinsgesamtÊ
4445ÊStundenÊbeschäftigt. 
ÜberÊdenÊOnlineÊHandelÊkonntenÊ1534Êwertvol-
leÊBücherÊausÊallenÊKategorienÊverkauftÊwer-
den,ÊüberÊ200ÊmehrÊalsÊimÊVorjahr. 
ImÊGebrauchtbüchermarktÊvorÊOrtÊwurdenÊ
zahlreicheÊBücherspendenÊabgegebenÊundÊesÊ
wurdeÊeineÊgroßeÊMengeÊungezählterÊBücherÊ
verkauft. 

Kontakt: 
Telefon:  08221 32150 
Fax:   08221 31656 
Email: spdi.guenzburg@caritas-augsburg.de 
 
Sprechzeiten: 
Montag – Freitag:  08.00 – 12.00 Uhr 
Montag – Donnerstag: 14.00 – 16.00 Uhr 
Offene Sprechstunde:   
Montag – Freitag: 09.00 – 10.00 Uhr 

Zuverdienst-Projekt „geBucht“ 

Michael Moser im  
Buchlager 
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DerÊGebrauchtbüchermarktÊwurdeÊregelmäßigÊ
vonÊzahlreicherÊStammkundschaftÊbesucht.Ê
AuchÊimÊInternethandelÊhatÊgeBuchtÊvieleÊ
StammkundenÊmitÊsteigenderÊTendenz 

DieÊBegegnungsstätteÊLicht-BlickÊistÊdieÊtages-
strukturierendeÊEinrichtungÊdesÊSozialpsychiat-
rischenÊDienstesÊinÊGünzburg.ÊNachÊzweiÊ
schwierigenÊJahrenÊinÊderÊCoronaÊPandemieÊ
normalisiertenÊsichÊimÊVerlaufÊdesÊJahresÊ2022Ê
dieÊAbläufeÊinÊderÊBegegnungsstätteÊmitÊdenÊ
zunehmendenÊLockerungenÊderÊCoronaÊAufla-
gen.Ê 
Zielgruppe: 
MenschenÊmitÊpsychischenÊBelastungen,ÊdieÊ
vonÊeinerÊpsychischenÊErkrankungÊbedrohtÊ
oderÊchronischÊpsychischÊerkranktÊsind,ÊeinÊho-
hesÊRisikoÊanÊVereinsamung,ÊsozialerÊIsolationÊ
undÊVerlustÊderÊAlltagsstrukturÊhabenÊundÊeinÊ
niederschwelliges,ÊoffenesÊBegegnungsange-
botÊsuchen. 
Ziele: 
AngeboteÊentsprechenÊderÊInteressenÊundÊ
WünscheÊderÊBesucher*innen. 
BeteiligungÊderÊBesucher*innenÊanÊderÊGestal-
tungÊdesÊAngebotes.Ê 
Vereinsamung,ÊIsolationÊundÊdemÊMangelÊanÊ
TeilhabemöglichkeitenÊentgegenwirken. 
 

Durchführung: 
27ÊregelmäßigeÊBesucher*innenÊwurdenÊfach-
lichÊvonÊ2ÊSozialpädagog*innenÊbegleitet.ÊUn-
terstütztÊwurdenÊsieÊvomÊgesamtenÊTeamÊdesÊ
SpDiÊundÊvonÊ4ÊEhrenamtlichenÊMitarbei-
ter*innen. 
DieÊAngeboteÊderÊBegegnungsstätteÊwurdenÊinÊ
einemÊmonatlichÊerscheinendenÊProgrammÊ
veröffentlicht.ÊDieÊVerteilungÊerfolgteÊperÊPostÊ
undÊEmailÊanÊBesucher*innenÊundÊFachstellen. 
Alltagsstrukturangebote: 
Frühstücksgruppe 
BesucherplenumÊ-ÊhierÊwurdenÊdieÊAbläufeÊinÊ
derÊBegegnungsstätteÊundÊdasÊProgrammÊbe-
sprochenÊundÊgeplant. 
HaushaltsgruppeÊ–ÊVersorgungÊdesÊHaushal-
tesÊundÊEinkaufÊfürÊdieÊBegegnungsstätte,ÊVor-
bereitungÊundÊDurchführungÊvonÊKoch-ÊundÊ
Backgruppen. 
Freizeitangebote: 
Singgruppe,ÊKegeln,ÊSpielegruppe,ÊKreativ-
gruppe,ÊAusflüge,ÊFeste. 
Angebote zur persönlichen Unterstützung: 
Entspannungsgruppe,ÊseelsorgerischeÊGe-
sprächskreiseÊmitÊPfarrerÊWasserrab,Êlösungs-
orientierteÊKurzzeitberatungÊundÊKriseninter-
ventionÊdurchÊdieÊhauptamtlichenÊMitarbei-
ter*innen. 
 

 

 

Kontakt: 
MichaelÊMoserÊ 
Dipl.ÊSozialpädagogeÊ(FH) 
m.moser@caritas-augsburg.de 
StefanieÊWeikertÊ 
Dipl.ÊSozialpädagoginÊ(FH) 
s.weikert@caritas-augsburg.de 
Telefon:Ê08221Ê2788198 
 
GebrauchtbüchermarktÊ„geBucht“,ÊHockergasseÊ12,Ê
89312ÊGünzburg: 
Öffnungszeiten: 
MontagÊbisÊFreitagÊ9:00Ê–Ê12:00 
MontagÊbisÊDonnerstagÊ13:00Ê–Ê16:00 
Telefon:Ê08221Ê9166392 
Mail:Êservice@gebucht.de 
Internetangebot:Êwww.booklooker.de/gebucht 

BegegnungsstäƩe Licht-Blick 

Kontakt: 
BegegnungsstäƩe Licht-Blick 
Hockergasse 12, 89312 Günzburg  
Telefon:  08221 2788198 
Ansprechpartner*innen: 
Stefanie Weikert  
Dipl.ÊSozialpädagoginÊ(FH) 
s.weikert@caritas-augsburg.de 
Michael Moser  
Dipl.ÊSozialpädagogeÊ(FH) 
m.moser@caritas-augsburg.de 
 
Öffnungszeiten: 
DienstagÊbisÊFreitagÊ8:30Ê–Ê12:00 
DienstagÊbisÊDonnerstagÊ13:00Ê–Ê16:00 



 Anhang 

Foto von Pixabay  
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Schlossstollenprobe in Burgau mit 
den Bäckermeistern Zinner 

Ehrung von MaƩhias Süß-
muth für 20 Jahre Mitarbeit  

Herbsƞest im AlberƟnum Neu-Ulm  Stellenwechsel von Andreas Höpller auf 
Carmen Friedrich Sozialberatung 

Verabschiedung von BrigiƩe Aschenbren-
ner nach fast 50 Jahren Caritasarbeit 10 Jahre Förderverein des Familienzent-

rums, Feier und Ehrung der Vorstände! 
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Wunsch: Schenken Sie unserem Bericht Ihre Beachtung! 
ErÊdokumentiertÊnichtÊnurÊdieÊArbeitÊdieÊvieleÊehrenamtlicheÊundÊhauptamtlicheÊMitar-
beiterinnenÊundÊMitarbeiterÊgeleistetÊhaben,ÊsondernÊmachtÊdeutlich,ÊdassÊvieleÊMen-
schenÊtrotzÊderÊpropagiertenÊVollbeschäftigungÊinÊBayernÊunsereÊHilfeÊbenötigen.ÊDeut-
lichÊwirdÊimmerÊmehr,ÊdassÊWohnraumÊfehlt.ÊDasÊbetrifftÊinzwischenÊalleÊsozialenÊ
Schichten,ÊaberÊvorÊallemÊdieÊMenschenÊdieÊkrank,ÊoderÊfinanziellÊschlechtÊgestelltÊ
sind.Ê 

Dank:ÊEinenÊherzlichenÊDankÊanÊalle,ÊdieÊunsÊimÊJahrÊ2022ÊunterstütztÊhaben.ÊVieleÊ
habenÊunsÊfinanziell,Êehrenamtlich,ÊoderÊdurchÊWorteÊgeholfen,ÊdamitÊunserÊVereinÊde-
nenÊhilft,ÊdieÊdurchÊdasÊsozialeÊNetzÊgefallenÊsind.ÊOhneÊIhreÊHilfeÊwäreÊunserÊumfang-
reichesÊAngebotÊnichtÊmöglichÊgewesen.ÊDankÊauchÊanÊdieÊLandkreiseÊÊGünzburgÊ/Ê
Neu-Ulm,ÊdieÊStädteÊundÊdieÊGemeinden.ÊÊEbensoÊmöchtenÊwirÊunsÊbeiÊallenÊStellen,Ê
mitÊdenenÊwirÊzusammenarbeiten,ÊfürÊdasÊguteÊundÊkonstruktiveÊMiteinander,Ê 
bedanken.ÊEinenÊherzlichenÊDankÊanÊdieÊPfarrgemeinden,ÊdieÊunsÊdurchÊTat,ÊWortÊ
undÊSammlungÊunterstütztÊhaben!ÊNichtÊzuÊvergessenÊunserenÊDiözesancaritasver-
bandÊmitÊHerrnÊDomkapitularÊDr.ÊAndreasÊMaggÊanÊderÊSpitzeÊundÊseinenÊMitarbeiter/-
innenÊinÊdenÊReferatenÊundÊderÊVerwaltung.Ê 

 

DankÊanÊalleÊehren-ÊundÊhauptamtlichenÊMitarbeiter/innenÊunseresÊVerbandes,ÊdieÊ
durchÊIhrÊunermüdlichesÊEngagementÊunsereÊvielfältigeÊArbeitÊvoranbringen.Ê 

 

FürÊdenÊCaritasverbandÊderÊRegionÊGünzburgÊundÊNeu-UlmÊe.V.Ê 

ÊÊÊÊÊ 

 
Ê 

 

HansÊKlement  DiakonÊWolfgangÊSeitz MathiasÊAbel 

Vorsitzender  VorsitzenderÊCaritasratÊ Geschäftsführer 

NutzenÊSieÊÊunserenÊInternetauftrittÊumÊsichÊüberÊunsereÊArbeitÊzuÊinfor-
mieren.ÊSieÊmöchtenÊdieÊMenschenÊfürÊdieÊwirÊarbeitenÊunterstützen? 
DannÊkönnenÊSieÊonlineÊüberÊunsereÊWebsiteÊspendenÊoderÊdenÊ 
QR-CodeÊnutzenÊ:Ê 

www.caritas-guenzburg.deÊ/Êwww.caritas-neu-ulm.de 


